TER: 


Ne 104. 


ieh ich ihn reden, 


Bezugspreis: 


Ausgabe: 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Hans vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen viertelfährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 200 Mk. ohne Beſtellgeld. 


reſſe. 


Schriſtleilung un 


Katharünenſtraſze 1. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


d Geſchüftsſtelle: 


Ju⸗ und Auslandes. 


0 Für die Monate Mai und 
Juni koſtet die „Thorner Preſſe“ 
mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt, 
durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. N i 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Laudbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 

Politiſche Tagesſchau. 

Das Wolff'ſche Telegraphen⸗Bureau meldet 
offiziös, daß der preußiſche Landtag 
Freitag in einer gemeinſamen Sitzung beider 

Häuſer geſchloſſen wird. Auſcheinend 
erfolgt der Schluß des Landtages, nachdem 
jede Ausſicht anf das Zuſtau de⸗ 

kommen der Kanalvorlage hin⸗ 
fällig geworden iſt. Das Staatsminiſterium 
hielt Donnerſtag vormittag unter dem Vor⸗ 
ſitz des Grafen von Bülow im Reichskanzler⸗ 
Wlais eine Sitzung ab. Alsdann hatte der 
Miniſterpräſident Graf von Bülow Immediat⸗ 
Bortrag bei Seiner Majeſtat dem Kaiſer 
d König. — Erſt vor einigen Tagen war 
von den „Berl. Polit. Nachr.“ offiziös er⸗ 
ürt worden, daß der von einer Seite ge⸗ 
voldete Schluß der Laudtagsverbaudlungen 
nicht Pfiugſten im Staatsminiſterinm auch 

Einmal zur 1 rn ſei. 

„Die „Freiſinnige Zeitung“ gie zur 

feen 1 af eine Meldung der „Frank⸗ 

12 Zeitung“ wieder, wonach „diesmal“ 
il Einfügen ‚ber Diäten ober Anwesen: 
dur delder für die Reichstagsabgeordneten 
„uur am ir I b 

i wruche des Kaiſers“ ſcheitere. 
In. a 8. N. N.“ 
. große Mehrzahl de 


deutſchen Bundesfürſten, namentlich der größe⸗ 


ren Bundesſtaaten, ſtehe genau auf dem 
nämlichen Standpunkte und dürfte auch er⸗ 
nenten Anträgen gegenüber darauf ver⸗ 
bleiben. 
Ueber die Maifeier im Auslande 
a nt 8 
rbeiterverſammlungen i 
Se 1 Ag Wiener Sozial⸗ 
in welchen weitere politische Rechte und 


„müßten ſehr ſorgfältig geprüft werden. 


Sonnabend den 


Mai OL 


Arbeiterſchaft nach dem Prater vollzog ch werben. Wenn dieſe Vermehrung noch fort⸗ 


ruhig, ebenſo der Rückmarſch. Aufſehen se 


regte es in Wien, daß der Direktor Biliuski 


etzt würde, würde England bald mehr 
theilweiſe ausgebildete Soldaten beſitzen, als 


dem techuiſchen Perſonal der öſterreichiſch⸗ es bei der Landesvertheidigung mit Nutzen 


ungariſchen Bank den 1. Mai freigegeben verwenden könnte. 
Lüttich (Belgien) be⸗ Geſetz daher nicht 


hatte. — In 


Die Regierung könne das 
unterſtützen. Nach län⸗ 


theiligten ſich au dem feſtlichen Umzuge am gerer Berathung ſtimmte indeſſen der Mi⸗ 
1. Mai mehrere tauſend Perſonen mit 50 niſter des Aeußern Lord Lausdowne der 


rothen Fahnen. — Ju einigen Orten 
Spaniens haben am 1. Mai Arbeiter⸗ 
verſammlungen, ſowie Ausflüge und Theater⸗ 
Vorſtellungen ſtaltgefunden. 

Su Genua traten am Donuerſtag etwa 
500 Mann, die bei der Verladung der 
Kohlen auf die abgehenden Dampfer be⸗ 
ſchäftigt ſind, wegen Streitigkeiten über die 
Arbeitsdauer in den Ausſtand. Unterhand⸗ 
lungen zur Beilegung find im Gauge. 

In der Schweiz übernahm zum erſten 
Mal ein erklärter Sozialdemokrat das Präſi⸗ 
dium der Züricher Kantonregierung. Es 
iſt dies der Regierungsrath Ernſt, der vor 
drei Jahren in die Regierung gewählt 
wurde. 

Das engliſche Oberhaus nahm am 
Montag die zweite Leſung des Geſetzes über 
die Errichtung von Militär⸗Unterrichtsſchulen 
und die Ausbildung von Kadetten an. Der 
Eutwurf war von dem Viscount Frankfort 
de Montmorency eingebracht worden. Er 
beſtimmt, daß die Landjugend, ſoweit ſie 
nicht phyſiſch ungeeignet iſt, einen Unterricht 
in militäriſchem Drill durchzumachen und, 
wenn fie herangewachſen iſt, in den An⸗ 
fangsgründen der militäriſchen Ausbildung 
unterwieſen werden ſoll, um ſie in den 
Stand zu ſetzen, ihren Platz bei der Landes⸗ 
vertheidigung auszufüllen. Der Eutwurf be⸗ 
ſtimmt ferner, daß für jeden tüchtigen Ka⸗ 
detten nuter 17 Jahren 10 Schillinge ausge⸗ 
worfen werden ſollen. Lord Raglan erklärte 
zu dem Entwurf, die Regierung ſei ſich 
durchaus des gewaltigen Vortheils bewußt, 
den eine Unterweiſung der Jugend in der 


militäriſchen Disziplin haben würde, aber 
die in dem Geſetz gemachten Vorſchläge 


würden ſehr große Ausgaben bedingen uns 
N 2 er 
Plan würde ganz gewaltige Ausgaben in ſich 
ſchließen. Zudem ſei die Freiwilligentruppe 
in der letzten Zeit bedeutend vermehrt 


zweiten Leſung der Bill zu, 


betonte aber 
ausdrücklich, daß die Regierung keinerlei 
Verantwortung über das weitere Schickſal 
der Vorlage übernehme. 

Dem ſchwediſchen Marineminiſter iſt 
ein Mißtrauensvotum ertheilt worden. Der 
Konſtitutionsausſchuß des Reichstages hat be⸗ 
ſchloſſen, auf Grund des Paragraphen 107 
der Verfaſſung dem Reichstage eine den 
Marineminifter Dyrßen betreffende Mit⸗ 
theilung zu machen, weil derſelbe in feinem 
Amte nicht genügende Unparteilichkeit, Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit und Tauglichkeit bewieſen 
habe, als er den Kontreadmiral Hägg für 
ein angebliches Verſehen beſtrafte, deſſen der 
Ausſehuß den Genannten nicht für ſchuldig 
erachtet. 

Die ruſſiſche Regierung hat, wie der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Petersburg gemeldet wird, 


Aufnahme einer Anleihe vereinbart. 
Höhe der Anleihe 
Millionen Frauks betragen. 


engliſchen Bankiers Verhandlungen 
kuüpft worden, die den Zweck 
weitere Summen für Rußland flüſſig zu 
machen. 


ſtörungen. Als auf die Gendarmerie ge— 
ſchoſſen wurde, ging dieſe gegen die Menge 
vor. Dabei wurden eine Perſon getödtet und 
einige verwundet. 
Wegen der 


Quarantäne verhängt. a 
Ein neuer großer Stahltruſt iſt in den 
Vereinigten Staaten gebildet worden. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten. 

5 687. Fortſetzung.) 
„Wie ſoll ich das verſtehen? Sie ſagten, 


der Juſpektor Upſen wünſche den Verkauf 
nicht. Welche Gründe kann er dafür 

8 haben?“ 
‘m „Gute Gründe, ich durchſchaue die Kanaille, 
0 Ich weiß, daß er lügt, wenn er das Maul 
aaufthut. Geſtern war er bei mir; er kam, 
wie er ſagte, um mich einmal freundſchaftlich 


zu beſuchen. Ich hätte ihm am liebſten 
einen Fußtritt gegeben. Freundlich empfangen 
babe ich ihn nicht. Ein anderer hätte ſich 
gleich getrollt, er aber that, als höre er 
nicht, was ich da von überläſtigen Beſuchen, 
ie zum Teufel gehen könnten, redete. Er 
te ſich zu mir auf die Bank vor dem 
der und fing nun an, zu erzählen, daß 
herrwerk von Funk mit dem Herrn Frei⸗ 
Herzen lung ſtehe und daß er recht von 
ſtande; ſtünſche, der Verkauf komme zu⸗ 
ſei die Bewirthſchaftung von 
den Last. Schließlich bat er mich, 
Kauf einzulen Freiherrn ein Wort für den 
Glauben ſchenken Mir werde der Freiherr 
des Waldes ſo wenn ich etwa den Werth 
tauſend Thaler Bu zwanzig⸗ bis dreißig⸗ 
ſolle es nicht eic be⸗ und mein Schaden 
ein, auf ein paar hundert 


Thaler komme es 
Bu “u er von 
‚uuchter Hund! ranzte ich ihn an. Will 
ich beſtechen! Alle Kuben Selbe ſchlage 

m zuſammen! Da iſt er fortgelaufen, 


jo ſchnell er konnte, und hat kein Wort mehr 
geſagt.“ iz 

„Er wollte Sie für ein günſtiges Gut⸗ 
achten beſtechen, und trotzdem glauben Sie, 
daß er den Verkauf nicht wünſcht?“ fragte 
Wolfgang. 

„Eben deshalb! Ich alter Eſel ließ mich 
im erſten Zorn hinreißen, ihn zum Teufel 
zu jagen, das hatte er nur gewollt; ich er⸗ 
kannte es zu ſpät an dem hämiſchen, 
triumphirenden Lächeln, das über ſein ſcheuß⸗ 
liches Geſicht zuckte, als er ſich aufraffte 
und fortlief. Er kennt mich, er wußte, daß 
er mich durch eine Beſtechung zur Wuth 
bringen würde, und rechnete darauf, daß ich 
dann erſt recht ſagen würde, wie werthlos 
der Wald von Sarlow iſt.“ 0 

„Aber welche Gründe könnte er haben, 
den Verkauf zu Hintertreiben?! 

„Er kann den Sarlower Wald nicht 
miſſen. Wie ein Keil ſchiebt ſich der in 
unſeren Wald hinein, unſer Wild wechſelt 
über das Sarlower Gebiet fort. Die Kanaille 
hat nur eine Leidenſchaft, von der ſie nicht 
laſſen kann, die, Fallen zu ſtellen und 
Schlingen zu legen für das Wild. Auf 
Brandenberger Gebiet wagt er ſich nur 
ſelten, er weiß, daß ich ihm aufpaſſe Tag 
und Nacht. Im Sarlower Walde dagegen 
kann er hauſen wie er will, der Herr von 
Funk hat ja kein Herz für den Wald und 
auch keins für das Wild. Käme der Verkauf 
zuflande und erhielt ich die Aufſicht über 
den Wald, dann würde ich dem Schuft ſchon 
das ſchmähliche Handwerk legen. Wenn 
ich ihn erwiſche — Gott, Gnade ſeiner 
Seele!“ . 

Der alte Mann ſprach mit fürchterlichem 
Ernſt. Wolfgang graute bei dem Gedanken, 


— — —— —— 2 ——p 
daß dieſer fanatiſche Förſter jemals Upjen 
beim 
Die 
grimmige Ruhe, mit welcher der Förſter von 
ſeiner mörderiſchen Abſicht ſprach, empörte 


beim Legen einer Schlinge oder 
Stellen einer Falle überraſchen könne. 


ihn. 


„Sie vergeſſen ſich, Förſter Knöwe,“ 


legers wäre ein niederträchtiger 


daß Sie der Mörder ſind.“ 


Förſter verächtlich lachend. „Haben 
die Herren vom Gericht. 
Upſen todt gefunden, 

lange nicht der Mörder. 
anderer ein größeres Intereſſe daran als 
ich, daß das Scheuſal von der Welt kommt. 
Heute vor vier Jahren wurde der alte Herr 
Baron, Ihr Herr Vater, erſchoſſen von mir 
im Walde gefunden. Dieſelbe Hand, die 
damals den tödtlichen Schuß abgefeuert hat, 
könnte wohl auch dem Hund, dem Upſen, 
den Garaus machen. Habe ich Ihnen 
damals nicht geſagt, ich hätte den Upſen im 
Walde geſehen? Der Upſen kennt den 
Mörder, und der Mörder weiß, daß Upfen 
ihn keunt, und mag ſich wohl gern eines 
Mittwiſſers ſeiner That entledigen. Wer 
einen Mord auf dem Gewiſſen hat, ſcheut 
ſich auch vor dem zweiten uicht. Wenn ich 
die alte Geſchichte aufrühre, wenn ich den 
Herreu vom Gericht ſage, wie ich damals den 
alten Herrn Baron gefunden habe; wenn 
ich — und um mich zu vertheidigen, thue ich 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Auzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


im Grundſatz mit franzöſiſchen Bankiers die 
Die 
wird vermuthlich 500 
Mit dieſer Au⸗ 
leihe wird aber der Geldbedarf der ruſſiſchen 
Regierung, der ſich neuerdings ſehr fühlbar 
machen ſoll, nicht gedeckt werden können, 
und es ſind daher mit amerikaniſchen und 
auge⸗ 
haben, 


Bei Aquilas in Mureia verurſachten 
etwa 1000 ausſtändige Bergarbeiter Ruhe⸗ 


in Mexiko herrſchenden 
Typhus⸗Epidemie hahen die Vereinigten 
Staaten gegen Mexiko eine zehntägige 


fügte er eruſt verweiſend. „Das Niederſchießen 
eines wehrloſen Fallenſtellers oder Schlingen⸗ 
Mord. 
Fände man Upſen einſt erſchoſſen im Walde, 
dann würde kein Richter, nach der Drohung, 
die Sie ausgeſtoßen haben, daran zweifeln, 


„Meinen Sie, Herr Baron?“ fragte der 
mich 
ſchon ein paar Mal bei dem Ohr gehabt, 
Wird mal der 
dann bin ich noch 

Es hat wohl ein 


Anzeigenpreiß 5 
Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


IX Jahrg. 


Am Dieuſtag wurde in Treuton in New⸗ 
Jerſey die Gründung der „Pennſylvania 
Steel Kompauy“ amtlich eingetragen. Das 
Kapital der Geſellſchaft beträgt fünfzig 
Millionen Dollars. Zweck der Geſellſchaft 
iſt bergmänniſche Gewinnung, die Verarbei⸗ 
tung und der Vertrieb von Eiſen, Maugau 
und anderen Metallen, ſowie der Geſchäfts⸗ 
betrieb in Koaks, Gas, Bauhölzern und 
anderem Material. — Außerdem iſt eine 
Vereinigung von Fabrikanten feſtſtehender 
Maſchinen ins Leben gerufen worden durch 
die Gründung der „Allis and Chalmers⸗ 
Engine⸗Building⸗Kompauy“, welche die vier 
größten Maſchinenbaugeſchäfte der Welt um⸗ 
faſſen wird, nämlich die „E. P. Allis Kom⸗ 
pauy“ in Milwankee, die „Fraſer aud Chal⸗ 
mers Kompauy“ in Chicago und London, 
die „Gates⸗Iron⸗Kompauy“ in Chicago und 
die „Dickſon Mauufakturing Kompany“ in 
Sceranton and Wilkesbarre. Das Kapital 
der Geſellſchaft beziffert ſich auf 32 500 000 
Dollars. 


In Brasilien iſt der Kongreß am 


Donnerſtag mit einer Botſchaft des Präſt⸗ 


denten eröffnet worden. 

In Chile iſt nunmehr die Miniſterkriſis 
beendet und das Kabinet neu gebildet worden. 
Der Präſident von Chile, Errazuriz, iſt aus 
Geſundheitsrückſichten vom Amte zurück⸗ 
getreten. 


Deutſches Reich. 
g Berlin, 2. Mai 1901. 
— Zur geſtrigen Frühſtückstafel bei dem 
Kaiſerpaar waren geladen die Königin⸗ 


Albany mit Prinzeſſin⸗Tochter und Staats⸗ 
ſekretär von Podbielski. Nach der Früh⸗ 
ſtückstafel unternahmen der Kaiſer und die 
Kaiſerin einen gemeinſamen Spazierritt im 
Thiergarten. Den ſpäteren Nachmittag ver⸗ 
weilte der Monarch im Arbeitszimmer. Zur 
Abendtafel waren keine Einladungen ergangen. 
Heute morgen 8 Uhr begab ſich der Kaiſer 
zur Abhaltung von Bataillons⸗Beſichtigungen 
nach Potsdam. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm heute 
auf dem Boruſtedter Felde bei Potsdam wie 
immer am Tage von Groß⸗Görſchen die Be⸗ 
ſichtigung der Bataillone des erſten Garde⸗ 
S — — ——— rr 
es — ſage, auf wen und warum ich Ver⸗ 
dacht habe; wenn ich den Herren ſage, der 
Mörder des alten Herrn Barons, iſt auch der 
Mörder Upſens, dann werden fie ſolchem 
Wort mehr Beachtung ſchenken als einer 
thörichten Drohung, die ich alter Eſel in 
meinem Grimme ausgeſtoßen habe, daun 
wird wohl jetzt nach vier Jahren die Unter⸗ 
ſuchung endlich einmal aufgenommen werden, 
die damals dem ſuperklugen Herrn Juſtiz⸗ 
578 und dem Sohne des Ermordeten nicht 
paßte.“ 

„Förſter Knöwe, wie können Sie ſich 
unterſtehen, mich zu beſchuldigen, mir hätte 
eine Unterſuchung nicht gepaßt! Habe 
ich Sie nicht damals gebeten, mir jeden 
Verdacht, den Sie etwa hätten, mitzu⸗ 
theilen 4 

„Haben Sie gethan! Aber haben Sie 
weiter geforſcht, obgleich ich Ihnen andeutete, 
der Upſen wiſſe um den Mord? Nichts haben 
Sie gethan. Nun, es geht mich nichts weiter 
an. Wenn Sie aber, falls etwa der Upfen 
einmal todt gefunden würde, einen Verdacht 
auf mich werfen und ausſagen würden, ich 
habe dem Hund mit dem Tode gedroht, daun 
geht mich die Sache etwas an, dann werde 
ich reden.“ 


„Unverſchämter! Welch' unſinnige Drohung! 
Reden Sie heute ſchon! Sagen Sie alles, 
was Sie zu wiſſen glauben.“ 

„Fällt mir garnicht ein.“ 
„Ich befehle es Ihnen.“ 


„Nichts für ungut, Herr Baron! Als 
Vertreter des Freiherrn Adalbert vou Branden⸗ 
berg haben Sie mir in Dienſtſachen zu be⸗ 
fehlen, ſonſt aber haben Sie mir garnichts 
zu befehlen. Der Freiherr Adalbert von 


Mutter der Niederlande, die Herzogin von 


regiments und des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons 
vor, woran ſich ein größeres Gefecht im 
Feuer ſchloß. Prinz Johann Georg von 
Sachſen nahm an der Beſichtigung theil. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte 
Donnerſtag Vormittag der Delegirtenver⸗ 
ſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins 
im Saale des Eiſenbahuminiſteriums bei. 

— Die Königin⸗Mutter von Holland, die 
ſich gegenwärtig in Potsdam zu Beſuch bei 
der Herzogin von Albany aufhält, hatte ſich 
Donnerſtag Vormittag zu Wagen nach Werder 
begeben, um die Baumblüte vom Wachtelberg 
aus zu beſichtigen. 

— Von „gut unterrichteter Seite“ erfährt 
die „Köln. Ztg.“, daß der Kronprinz in der 
That der Bahnbrecher für die Einreihung der 
Realgymnaſtal⸗Abiturienten in die juriſtiſche 
Fakultät der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms⸗ 
Univerſität geworden iſt. „Es iſt eine That⸗ 
ſache, daß der Kronprinz auf der Prinzen⸗ 
ſchule zu Plön das Abiturientenexamen nach 


der für preußiſche Realgymnaſien geltenden 
Ordnung abgelegt hat. Er iſt von den 


beiden alten Sprachen dort nur im Lateini⸗ 
ſchen unterrichtet und geprüft worden; grie⸗ 
chiſchen Unterricht aber hat er nicht genoſſen, 
und ebenſowenig hat die juriſtiſche Fakultät 
von ihm eine Nachprüfung im Griechiſchen 
verlangt. Damit hat die Fakultät den Grund⸗ 
ſatz, daß ausſchließlich Gymnaſialabiturienten 
zum juriſtiſchen Studium zugelaſſen werden 
ſollen, als für die Bonner Hochſchule nicht 
mehr zutreffend anerkannt, und es dürfte 
demgemäß in Zukunft von derſelben Hoch⸗ 
ſchule gegen die Zulaſſung von weiteren 
Realgymnaſial⸗Abiturienten kein grundſätz⸗ 
licher Widerſpruch zu erwarten ſein. Die 
„Poſt“ bemerkt dazu: Ob aus dieſem Ein⸗ 
zelfall wirklich ſoweit gehende Konſeqnenzen 
ſich ergeben, bleibt abzuwarten. 

— Die Nachrichten über das Befinden 
des erkrankten Herzogs von Anhalt lanten 
befriedigend, es iſt eine entſchiedene Beſſerung 
eingetreten. 

— Die Abendblätter melden: Der bis⸗ 
herige Gouverneur von Berlin, General von 
Bomsdorff, iſt unter Stellung à la suite des 
26. Regiments mit Penſion zur Dispoſition 
geſtellt. General von Villaume trat ſeine 
Stellung als Direktor des Bentraldeparte- 
ments des Kriegsminiſteriums an. Der Di⸗ 
rektor des Reichsmarineamts Kontreadmiral 
Büchſel iſt zum Vizeadmiral befördert. Der 
Chef des Militärkabinets Generaladjutant 
Generaloberſt von Hahnke iſt zum Gouver⸗ 
neur von Berlin und Oberſtkommaudirenden 
in den Marken, Generaladjutant Geueral⸗ 
major Graf Hülſen⸗Häſeler zum Chef des 
Militärkabinets und vortragenden Generals 
adintanten ernannt. 

— Der Bundesrath hielt heute eine 
Sitzung ab. 0 ’ 

— In der Reichstagskommiſſion für den 
Diätenantrag wurde geſtern mit 11 gegen 3 
Stimmen (v. Kardorff, v. Staudy, v. Maltzahn) 
folgende Faſſung beſchloſſen: „Die Mitglieder 
des Reichstages erhalten aus Reichsmitteln 
während der Legislaturperiode, und zwar ſo⸗ 
lange der Reichstag verſammelt iſt, ſowie 
8 Tage vor Eröffnung und 8 Tage nach 
Schluß derſelben freie Fahrt auf den Eiſen⸗ 
bahnen und für die Dauer ihrer Anweſen⸗ 
heit in Berlin Anweſenheitsgelder in Höhe 
von 20 Mk. für den Tag; der Anweſenheit 
in Berlin ſteht es gleich, wenn der Abge⸗ 
ordnete durch Arbeiten für den Reichstag 
verhindert iſt, in Berlin anweſend zu ſein. 
— Von den Anweſenheitsgeldern werden die 
Tagesgelder abgerechnet, welche ein Mitglied 
des Reichstages in feiner beſonderen Eigen⸗ 
schaft als Mitglied eines deutſchen Land» 
Birr 
Brandenberg wird ſich hüten, mir etwas zu 
befehlen, was ich nicht thun will. Er weiß 
gut geung, daß ich ihm dann ſeinen Dienſt, 
um den ich ſoviel gebe,“ er ſchnippſte mit 
den Fingern, „vor die Füße werfe und daß 
er niemals einen brauchbareren Förſter be⸗ 
kommt als mich.“ 


Der Förſter zog mit ſpöttiſcher Höflich⸗ 
keit den Hut, dann wendete er ſich, ohne 
eine Antwort abzuwarten, dem Walde zu, 
bald war er im dichten Gebüſch verſchwunden. 
Wolfgang war durch das kurze Geſpräch 
mit dem Förſter tief erregt. Er hatte durch 
den brutalen Menſchen, der ihn ſpöttiſch 
au ſeine Abhängigkeit von dem Freiherrn 
Adalbert erinnerte, eine tiefe Demüthigung 
erlitten. Er hatte es dulden müſſen, daß 
der Förſter nicht nur mit eyniſcher Offen⸗ 
heit ſeine Abſicht, den verhaßten Inſpektor 
bei erſter Gelegenheit niederzuſchießen, aus⸗ 
ſprach, daß er ſogar wagte, ihm zu drohen, 
wenn durch ihn der Verdacht, „Upfen er⸗ 
mordet zu haben, auf ihn, den Förſter falle. 
Welche nichtswürdige Beſchuldigung, daß 
der Sohn aus irgend welchen kleinlichen Bes 
weggründen es unterlaſſen habe, eine Unter⸗ 
ſuchung über den Tod des vielleicht er⸗ 


mordeten Vaters hervorzurufen. 
(Fortſebung folgt.) 


tages für dieſelbe Zeit bezieht. — Die Be⸗ 
dingungen der Feſtſetzung und Zahlung der 
Anweſenheitsgelder unterliegen der Vor⸗ 
ſchrift des Reichstagspräſidenten.“ Der 
Antrag der Kommiſſion ſoll möglichſt bald 
zur Verhandlung im Pleuum geſtellt werden. 
Man iſt übereingekommen, daß die Vertreter 
der Fraktionen ſich im Plenum auf kurze 
Erklärungen beſchränken ſollen. 

— Die Kommiſſion des Abgeordueten⸗ 
hauſes für die Auträge bezüglich der Hypo⸗ 
thekenbanken beſchloß, die Regierung aufzu⸗ 
fordern, für die nächſte über 8 Tage ſtatt⸗ 
findende Kommiſſiousſitzung Vorſchläge zu 
machen, in welcher Weiſe fie die Staatsauf⸗ 
ſicht wirkſam ausgeſtalten zu köunen glaube. 

— Dem Bundesrath iſt der Entwurf 
eines Geſetzes zum Schutze des Rothen 
Kreuzes zugegangen. In der Begründung 
des Entwurfs wird ausgeführt, daß das 
Rothe Kreuz auf weißem Grunde und die 
Worte „Rothes Krenz“ im Laufe der Zeit 
vielfach eine Verwendung gefunden haben, 
bei welcher die urſprüngliche Bedeutung des 
Zeichens als eines völkerrechtlich ge⸗ 
ſchützten Nentralitätszeichens außeracht ge⸗ 
laſſen wird. Das führe zu einer Schädigung 
militäriſcher Intereſſen. In einer Anzahl 
auswärtiger Staaten ſind bereits beſondere 
Beſtimmungen zum Schutze des Geufer Neu⸗ 
tralitätszeichens erlaſſen. Um auch bei uns 
wirkſame Abhilfe zu ſchaffen gegen miß⸗ 
bräuchliche Anwendung, müſſe der unbefugte 
Gebrauch des Rothen Kreuzes durch eine 
reichsgeſetzliche Beſtimmung unter Strafe 
geſtellt werden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Der Ehrengerichtshof der Patentanwälte hielt 
heute im Patentamte die erſte Sitzung ab. 
In der Begrüßungsrede wies der Präſes 
des Patentamtes Huber auf den bedentſamen 
Fortſchritt hin, welcher durch Geſetz infolge 
Beſeitigung der früheren ſchweren Mißſtände 
bei der Ausübung des Vertreterberufes auf 
dem Gebiete des gewerblichen Rechtsſchutzes 
erreicht ſei. 

— Für die Euthüllung des Bismarck⸗ 

Denkmals iſt nun der 3. Juni in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Der Feier wird das Kaiſerpaar, 
der Kronprinz, ſowie die meiſten deutſchen 
Bundesfüſten beiwohnen; der Kosleck'ſche 
Bläſerbund, ſowie Militärkapellen werden 
mitwirken, Ehrentruppen aus der Garniſon 
Berlin und eine Abordnung der Bismarck⸗ 
Küraſſiere werden befohlen. 
Die Stadt Mülheim a. Rhein im 
Regierungsbezirk Köln iſt aus dem Verbande 
des Landkreiſes Mülheim a. 
geſchieden und bildet vom 1. Mai d. 38. ab 
einen Stadtkreis. 

— In dem Kampfe der Krankenkaſſen 
mit den Apotheken, der zur Zeit die Berliner 
lebhaft beſchäftigt, wollen ſich beide Theile 
an das Publikum wenden. Die Kaſſen 
haben geſtern mit der Verbreitung eines 
Flugblattes mit dem packenden Titel: „Gegen 
den Arzueiwucher!“ begonnen. Die Zentral- 
kommiſſion der Krankenkaſſen ruft darin die 
Bevölkerung zur Unterſtützung in dem „un⸗ 
vermeidbar gewordenen Kampfe gegen die 
Ausbeutung durch die Berliner Apotheker“ 
auf. Der Apotheker» Verein will in den 
nächſten Tagen ein Gegenflugblatt heraus⸗ 
geben. f 

— Der deutſche Kellnerbund, der jetzt in 
Kaſſel getagt hat, hat zu dem Eutwurf von 
Beſtimmungen betreffend den Schuß der 
Gaſtwirthsangeſtellten ſich in einer einſtimmig 
gefaßten Erklärung dahin ausgeſprochen, daß 
der bekannt gewordene Entwurf von „Be⸗ 
ſtimmungen über die Beſchäftigung von Ge⸗ 
hilfen und Lehrlingen in Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften“ als eine unzureichende und 
gänzlich verfehlte Maßnahme erſcheint, die 
in ihrer praktiſchen Wirkung den 15 ſtündigen 
Maximalarbeitstag herbeiführen würde. Die 
überaus rückſtändigen ſozialen Verhältniſſe 
aller gaſtwirthſchaftlichen Angeſtellten im 
Vergleich zu den Errungenſchaften von Au⸗ 
gehörigen anderer Berufe drängen gebieteriſch 
zur Einführung eines Geſetzes, welches nicht 
nur den Arbeiterſchntz berückſichtigt, ſondern 
ein Geſetz auch, das namentlich den hygie⸗ 
niſchen Geboten der Sauberkeit und Sittlichkeit 
der Angeſtellten im Verkehr mit dem Publi⸗ 
kum Geltung verſchaffen wird. AT 

— Ausſperrungen wegen der Maifeier 
ſind in Berlin nach dem „Vorw.“ im 
Tiſchlergewerbe in größerem Umfange vor⸗ 
genommen worden. Bisher haben ſich 2700 
Ausgeſperrte aus 148 Werkſtellen gemeldet. 
Die Zimmerer zählten bis Donnerſtag Mittag 
200 Ausgeſperrte. In der Metalliuduſtrie 
haben 3 Betriebe insgeſammt 222 Arbeiter 
ausgeſperrt, die zum größten Theil am 
Freitag wieder in Arbeit treten. Eine Lokal⸗ 
korreſpondeuz ſchätzt die in Berlin Ausge⸗ 
ſperrten bis jetzt auf 7500. 

Breslau, 2. Mai. Die juriſtiſche Fakul⸗ 
tät der Univerſität Breslan ernannte den 
Stadtverordnetenvorſteher und Ehrenbürger 
von Breslau Geh. Juſtizrath Freund, früher 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter, an⸗ 


Rhein aus⸗ vo 


läßlich ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums 
zum Ehrendoktor der Rechte. Der Kaiſer 
verlieh dem Jubilar den Rothen Adler⸗ 
orden 3. Klaſſe mit der Schleife. 

Stuttgart, 1. Mai. Die heutige Königs⸗ 
parade wurde zum erſten Male von dem 
präfumtiven Thronfolger, Generalmajor Her⸗ 
zog Albrecht von Württemberg, kommaudirt. 
Die Parade nahm bei prachtvollem Wetter 
einen glänzenden Verlauf. 


Ausland. 

„Kopenhagen, 1. Mai. Der König reiſt 
nächſte Woche nach Wiesbaden und wird auch 
die Kaiſerin Friedrich beſuchen. Großherzog 
Friedrich Franz von Mecklenburg trifft 
morgen hier ein. f 


Zu den Wirren in China. 

Ueber die Größe der Schutzwachen in Tientſin 
und Schanhaikwan hat Graf Walderſee in einer 
Antwort der Generale auf Aufragen der Geſandten 
dieſen mitgetheilt, daß die Generale vorſchlagen, 
daß an den beiden Plätzen 300 Mann von jeder 
Macht zurückbehalten werden. 

Außer den auf die Garniſonen von Tientſin 
und Schanhaikwan beziglichen Maßnahmen 
ſchlagen die Generale der einzelnen Nationen vor, 
daß zur Belegung des Diſtrikts von Tientſin mit 
Garniſonen Deutſchlaud, England, Frankreich und 
Japan je 1400, Italien 400 Mann ſtellen ſollen 
und daß ferner für den Bezirk Schanhaikwan 
Deutſchland, Rußland, Frankreich und England je 
300 Mann, Italien eine Komgaguie ſtellen ſollen. 
Des weiteren empfehlen die Generale, daß, 
ſolange noch irgend welche fremden Truppen in 
Petſchili zurückbleiben, auch ſtets Kriegsſchiffe 
auf dem Peiho liegen müſſen, ſowie die Au⸗ 
weſenheit einer internationalen Flotte in Taku 
und ſtete Verbindung mit derſelben erforderlich 
iſt; ſie empfehlen ferner, die Zivil⸗Verwaltung 
den Militär⸗Behörden zu unkerſtellen. Nach 
Herabſetzung der Garniſon von Tientſin auf 2000 
Maun würde es möglich fein, die Wiederher⸗ 
8 since a al Diucnliben Bernot- 
ung in rwägung zu ziehen. E cha u 
eines Oberkommandos über die intrraatlsnies 
Truppen werde wünſchenswerth ſein. Dieſem 
Oberkommando ſollten auch die Geſandtſchafts⸗ 
wachen unterſtellt ſein. Was die Frage der Räu⸗ 
mung des Landes betrifft, ſo waren die Befehls⸗ 
haber der deutſchen, britiſchen und japaniſchen. 
Truppen der Anſicht, daß dieſe Räumung nicht 
eher beginnen dürfe, als bis China Zahlung der 
geſammtken Entſchädigungsforderungen zugeſichert 
habe. Die Franzoſen waren dafür, binnen 14 
Tagen 3000 Mann und den Reſt binnen weiteren 
6 Wochen zurückzuziehen. Sie wollten mit Rück⸗ 
ſicht auf das Klima nur Kolonialtruppen als 
Garniſonen zurücklaſſen. Italiener und Oeſter⸗ 
reicher hatten noch keine Anweiſungen ſeitens 
ihrer Regierungen, die Amerikaner enthielten ſich 
der Meinungsäußerung, und die Ruſſen waren bei 
dieſen Konferenzen der Generale nicht vertreten. 

Su den Gefechten an der Großen Mauer am 
23. und 24. April betrug, wie Graf Walderſee 

m 1. Mai aus Peking meldet, der Geſammt⸗ 
verlnſt: Lentnant Drewello 1. Regt. und 7 Mann 
todt (davon 2 beim Fonragiren von Einwohnern 
erſchlagen, 2 Mann bei Pulverexploſion), Leut⸗ 
nant Richert 1. Regiment und 12 Maun ſchwer 
verwundet, Major von Mühlenfels 1. Regiment, 
Lenknaut Düfterberg 3. Regiment und Leutnant 
Koch Regiment 4 und 34 Mann leicht verwundet, 
Oberſt Hoffmeiſter durch Abſturz verletzt. Es ſind 
18 Schnellfenerkanonen und eine große Zahl Gr 
ſchützrohre alter Konſtruktion erbeutet. 

Ein blutiges Gefecht hatten, wie der „Köln. 
Ztg.“ aus a vom Mittwoch gemeldet wird, 
die Ruſſen bei Mukden mit den Chineſen, wobei 
fie gegen 60 Mann an Todten und Verwundeten 
verloren; 4 Offiziere ſind gefallen; unter den Ver⸗ 
wundeten befindet ſich General Zerpitzki. 

Der franzöſiſche General Vohron begiebt ſich 
nach Tientſin und wird dort ſein Hauptquartier 
errichten, um die Burücatehung der frauzdftichen 
Truppen zu überwachen, welche gemäß dem 
Wunſche der fremden Geſandten, daß mit der 
theilweiſen Reduktion der verbündeten Streit⸗ 
t unverzüglich begonnen werde, allmählich 
erfolgt. 

Die Mitglieder der Mandſchu⸗Dynaſtie ver⸗ 
zichten auf ihre Vorrechte. Der „Times“ wird 
aus Hongkong gemeldet: Eine von dem Vize⸗ 
könig und dem Tartarengeneral von Kanton 
unterzeichnete Proklamation hebt die Privilegien 
auf, welche die Mandſchus bisher den Chineſen 
gegenüber hatten. 

Die unter Führung des Generals Enver Paſcha 
ſtehende türkiſche Miſſion für China iſt geſtern 
von Konſtantinopel abgegangen. 


Der Krieg in Südafrika. 

Zahlreiche militäriſche Berichte engliſcher 
Offiziere, die dieſer Tage aus Südafrika 
eingetoffen ſind, ſtellen die dortige Lage als 
äußerſt ungünſtig bin. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der engliſchen Truppen iſt ein ſehr 
ſchlechter. Augenblicklich befinden ſich nicht 
weniger als 35 000 Mann in den Spitälern. 

Aus De Aar wird telegraphirt: 15 Buren 
bemächtigten ſich geſtern der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Graſpan; ſie zerſtörten die Telephon⸗ 
leitung und nahmen die Statiouskaſſe mit 


id. 

Nach einer Depeſche aus Kapſtadt hat 
ſich General Baden⸗Powell nach dem Norden 
begeben. 

Aus New⸗Orleaus wird berichtet: 800 
Pferde und 300 Mauleſel ſind nach Kapſtadt 
eingeſchifft worden. 

Der Trausport gefangener Buren nach den 
äußerſt geſundheitsſchädlichen Gegenden von 
Britiſch⸗Indien dauert au. Der Dampfer 
„Roslin Caſtle“ mit 500 Buren an Bord iſt 
in Madras eingetroffen und wollte geſtern nach 
Bellary weitergehen. Die Gefangenen des 
„humauen“ England werden damit in eine 
von Cholera, Peſt und Fieber bedrohte 


Gegend gebracht, wo fie elend zu Grunde 
gehen werden, noch dazu unter dem Einfluß 
der ſchlechten Behandlung, die ihnen von 
engliſcher Seite zutheil wird. 

Die Erörterungen über die Straſver⸗ 
ſetzung des engliſchen Generals Colvile ſind 
in ein neues Stadinm getreten. Die eng⸗ 
liche Regierung, den Forderungen der eng⸗ 
liſchen Preſſe nachkommend, hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, den Bericht des Lords Roberts über 
dieſe Angelegenheit zu veröffentlichen. Es 
geht daraus hervor, daß Colvile in ſeiner 
Haltung bei dem Gefecht von Paardeberg 
auf direkten Befehl Lord Kitcheners handelte, 
der ihm durch Vermittelung des Generals 
Kelly⸗Kennuy zugegangen war. Dieſe Mit⸗ 
theilung ruft in der ganzen Preſſe große 
Seuſation hervor, da fie beweiſt, daß Colvile 
ein unſchuldiges Opfer für den Fehler Kit⸗ 
cheners geworden iſt. 


Provinzialnachrichten. 

e Schönſee, 2. Mai. (Bewerbungen um die 
Bürgermeiiteritelle. Diehſtahl) Die erledigte hieſige 
Bürgermeiſterſtelle ift ſehr begehrt. Es ſind ber 
reits 85 Bewerbungen eingegangen. Herr Bürger- 
meiſter Dous legt am 4. Mai die Amtsgeſchäfte 
behufs Ueberſiedelung nach Marienwerder nieder. 
— Dem Herrn Beſitzer Moritz in Kolmausfeld 
wurden mehrere werthvolle Gegenſtände, darunter 
eine goldene Uhr, geſtoglen. Herr Gendarm Da⸗ 
merau ermittelte als Diebin das Dienſtmädchen 
Antonie V. aus Siegfriedsdorf, welche früher bei 
Herrn M. gedient hatte. 

e Brieſen, 2. Mai. (Prämie. Konkurs.) Dem 
Schuhmachermeiſter Robert Kuſchinski find 150 Mk. 
Prämie für Ausbildung des taubſtummen Bronis⸗ 
laus Sontowski im Schuhmacherhaudwerk vom 
Herrn Regierungspräſtdenten bewilligt worden. — 
Ueber das Vermögen des geiſteskrank gewordenen 
Baugewerksmeiſters Hildebrandt iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Konkursverwalter it Herr 
Gutsbeſitzer Leißner⸗Kgl.⸗Roßgarth. 

Culm, 1. Mai. (Für die Maſchinen⸗Geſchültz⸗ 
Abtheilung) trafen heute neue Pferde ein. Ein 
Theil der bisher verwendeten Trainpferde wird 
ausrangirt. Die Abtheilung ſoll bekanntlich dem⸗ 
nächſt zu einer nenen Truppengattung umgewan⸗ 
delt werden, die den Jäger⸗Bataflionen ange⸗ 
gliedert werden. Hier ſoll ein Grundſtück zu 
Kaſernement und Stall augekauft werden. Die 
Abtheilnng wird unter Leitung eines Hauptmanns 
ſtehen. Wenn alsdann ſämmtliche Geſchütze Be⸗ 
ſpanuung erhalten, dürfte die Abtheſtung etwa 
50 bis 60 Pferde beſitzen. 

r Eulm, 2. Mai. (Verſchiedenes.) Gegenwärtig 
werden auf dem vorgeſchichtlichen Gräber felde am 
Abhange des Lorenzberges bei Kaldus Aus⸗ 
grabungen gemacht. Geſtern wurden daſelbſt zehn 
Skelettgräber aufgedeckt. An einigen Skeletten 
fand man die bekannten Beigaben, als Schläfen⸗ 
ringe von Bronce, Perlen von Glas, Email und 
auch von Bernſtein und Achat. Nördlich vom 
Lorenzberge wurde an einer neuen Stelle ein großes 
Maſſeugrab aufgefunden. In demſelben waren 
die Beigaben jedoch ſelten. Außer einigen eiſernen 
Pfeilſpitzen reſp. Lauzenſpitzen hat man bis 
nichts gefunden. Die aſſengräber rühren an 
der Schwedenzeit her. Die Skelette ſind oft gut 
erhalten, an manchen Schädeln find faſt fehler⸗ 
reie Gebiſſe. Die Ausgrabungen werden noch 
ortgeſetzt. — Beim Radfahren brach der Molkerei⸗ 
verwalter Guter ein Bein. Der Knochen iſt zer⸗ 
ſplittert. Herr G. hatte einige Tage vorher eine 
Unfallverſicherung beantragt. Die Polize iſt je⸗ 
doch noch nicht eingetroffen, was von der betref⸗ 
fenden Unfallgeſellſchaft recht angenehm, von dem 
Verunglückten recht unongenehm empfunden werden 
wird. — Der Bezirksausſchuß hat genehmigt, daß 
zur Deckung des Gemeindeſtenerbedarfs in der 
Stadtgemeinde Culm 195 Proz. der Zuſchläge zur 
Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer ſowie 100 
Proz. zur Betriebsſteuer erhoben werden ſollen. 
Im Vorjahre betrugen die Zuſchläge 200 Proz. 


An Kreisabgaben werden 120 Proz. zur Kreiskom⸗ 


munalkaſſe gezahlt. — Heute feiert der Voll⸗ 
ziehungsbeamte des Kreisausſchuſſes Herr Ko⸗ 
mowski das Feſt der goldenen Hochzeit. Die 
allgemeine Ortskrankenkaſſe hatte im verfloſſenen 
Rechuungsjahre eine Einnahme von 10489 Mk., 
die Ausgabe betrug 9652 Mk. und das Geſammt⸗ 
vermögen beträgt jetzt 5837 Mk. 

Culm, 2. Mai. (Eine Petition wegen des Baues 
einer Eiſenbahn von Miſchke nach Culm) zum Are 
ſchluß au die Linie Culm⸗Unislaw iſt von Herrn 
Lippke⸗Podwitz im Auftrage vieler Niederungs⸗ 
bewohner verfaßt, von dem dazu gewählten Komitee 
unterzeichnet und an den Minſſter für öffentliche 
Arbeiten ſowie an das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus abgeſandt worden. 

Strasburg 1. Mai. (Verſchiedenes.) Trotz des 
Widerſpruchs der polniſchen Bewohner hat der 
Kaufvertrag über den kleinen Vorgarten in der 
Brückenſtraße, in dem das ſogenaunte Cholera⸗ 
kreuz ſteht, die Genehmigung des Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten erhalten. Geſtern wurde das 
alte Holzkreuz herausgenommen und auf der 
Vorſtadt im Garten des neuen Hoſpitals aufge⸗ 
ſtellt. Der angedrohte Aufruhr iſt unterblieben, 
ſodaß die für alle Fälle polizeilicherſeits ge⸗ 
troffenen Maßnahmen nicht erforderlich waren. 
— Herr Staatsauwalt Dr. Fuchs von hier iſt zur 
Vorbereitung für den Kolonialdienſt einberufen 


£ 
icht 


% 


—— 


worden und wird vorläufig durch Herrn Gerichts⸗ 


aſſeſſor Schmidt aus Berlin vertreten. — Einen 
traurigen Anblick gewähren hier die Felder. 
Man ſieht faſt gar keine Winterſaaten; überall 
werden dieſelben umgepflügt und mit Sommerung 
beſtellt. Der Sommerroggen iſt infolgedeſſen bis 
auf 13 Mark der Zentner geſtiegen. 

Konitz. 1. Mai. (Die Errichtung eines Elek⸗ 
trizitätswerkes aufgegeben.) Die hieſige Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung beſchloß, mit der Geſell⸗ 
ſchaft „Helios“, der die Einrichtung eines Elek⸗ 
trizitätswerkes übertragen werden Sollte, der 
bedeutenden Koſten wegen — die Geſellſchaft 
verlangt über eine Million Mark — vollſtändig 
zu brechen; behufs anderweiter Erörterungen 
wurde eine gemiſchte Kommiſſion gewählt, 

Neumark, 1. Mai. (Ein Kreis⸗Krieger⸗Verband) 
iſt hier gegründet worden. Landrath Schers 


2. Mai. (Herlegung von Garnijon.) 


Die „Elb. Ztg.“ ſchreibt: Unſere Stadt hat immer 
ic — 


noch Aus ach ein 
in Graudenz in militäriſchen Kreiſen verbreſteten 


erücht ſoll das dort garniſonirende Infanterie⸗ 
egiment Nr. 14 (Graf Schwerin) nach Elbing 
verlegt werden. Etwas beſtimmtes konnten wir 
noch nicht in Erfahrung bringen. 

Danzig, 2. Mai. (Verſchiedenes). Unter groß⸗ 
artiger Betheiligung erfolgte am Miltwoch Nach⸗ 
mittag die Beerdigung des Eiſenbahndirektions⸗ 
Präſidenten Greinert. Derſelben ging eine Traner- 
feier in dem Sitzungsſaale des Präſidialgebäudes 
voraus, an der neben den Angehörigen eine Reihe 
bo er, von auswärts eingetroffener und hieſiger 

ihenbabubeamten, die Spitzen ſämmtlicher Be⸗ 
hörden, zahlreiche hohe Offiziere, Vertreter der 
Kaufmannſchaft, der Induſtrie u. ſ. w. theil⸗ 
nahmen. Diakonus Brauſewetter von St. Marien 
ſprach im Anſchluß an das Bibelwort Hebräer 
13, 14. Nach einem Schlußgeſang wurde der 
Sarg heruntergebracht, und der Zug formirte 
ſich; er reichte vom Trauerhanſe bis weit in die 
Fe Allee hinein. Die Kapelle der Fünfer ſpielte 

rauerweiſen; ihr folgten etwa 50 Kranzträger 
und dann mit umflorter Fahne der hieſige Eiſen⸗ 
bahn⸗Arbeiterverein, der Eiſenbahner⸗Verein und 
Abordnungen von ähnlichen Vereinen aus der 
41 alle abkömmlichen Eiſenbahnbeamten 2c. 

n der Mitte des Laugen Zuges ſchritt die Ka⸗ 
pelle des 128. Jufauterie⸗Regiments, darauf nır 
mittelbar vor dem Sarge wiederum etwa 50 
Kranzträger und ein Regierungsbauführer mit 
den Orden des Verſtorbenen. Hinter dem Sarge 
ſchritten die Söhne des Verſtorbeuen und einige 
andere Angehörige, dann der Vertreter des Eiſen⸗ 
bahnminiſters Unterſtaatsſekretär Fleck mit dem 
neuen hieſigen Präſidenten Geheimrath Kieſchke. 
die Eiſenbahnpräſideuten aus Stettin, Poſen, 
Königsberg und Bromberg und die höheren Eiſen⸗ 
bahnbeamten. Den Zug der Behördenieröffnete der 
kommandirende General von Leutze mit dem 
Oberbürgermeiſter Delbrück, dann die Herren 
Oberpräſidialrath von Barnekow und Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Fornet als Vertreter des Ober⸗ bezw. 
Regierungspräſidenten ze. Ein großer Wagen⸗ 
park bildete den Schluß des Trauerzuges. Tau⸗ 
ſende und Abertauſende von Perſonen hatten den 
Weg, den der Trauerzug nahm, eingeſäumt. Auf 
den vereinigten Friedhöfen in der Großen Allee, 
wo die Beiſetzung erfolgte, ſprach der Geiſtliche 
ein kurzes Gebet und den Segen. Auch Herr 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident Thome in Frank⸗ 
furt a. M. hatte zu dem Begräbniß ſeines Amts⸗ 
nachfolgers herkommen wollen. Jufolge eines plöß- 
lichen Todesfalles eines Mitgliedes der dortigen 

iſenbahndirektion, deſſen Beerdigung geſtern 
gleichfalls ſtigttfand, mußte er aber die beabjichtigt 
geweſene Reiſe hierher aufgeben. — Zur Preisbe⸗ 
werbung für die Errichtung eines Kriegerdenk⸗ 
mals in Danzig iſt am geſtrigen Tage die Ein⸗ 
liefernngsfriſt abgelaufen. Es liegt eine ganze 
Reihe von Eutwürfen vor, die ſpäter dem Publi⸗ 
kum durch eine Ausſtellung zugänglich gemacht 
werden ſollen. Die Preisrichter werden jedoch 
erſt zuſammentreten, wenn Herr Oberpräſident 
don Goßler von ſeinem Urlaub zurückgekehrt iſt, 
. dieſer den Vorſitz führt. Zur Ausfuhrung der 

eukmalsanlage ſind 50000 De. vorhanden. 
nachd neue Panzerſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ iſt, 
nach gn es freigebaggert worden, am Mittwoch 
demuztenfahrwaſſer geschleppt worden, von wo es 
= Im Wi die Fahrt nach Kiel antreten wird. 
Haute ch Ahelmtheater wird am Sonnabend das 
; erlin 


unter ABelmftäptiche Theaterperſonal aus 
biel-begiunen eitung des Direktors Samft ein Gaſt⸗ 
der in erlin Ut Eröffuungsvorſtellung bildet 
„Dukel Cohn. — Wesen mal aufgeführte Schwank 
Shöffengeriht den Keifenden Ban eat eue dae 
Wochen Gefängniß. . reift mit Vorlich — — 
„blinder Paſſagier“ und fuhr am 19. Juli 5 J 
don Dirſchau nach Danzig, am 14. Oktober don 
Elbing nach Grunau und am 27. Oktober 
von Danzig nach Dirſchau ohne Fahrkarte. — 
Der 1. Mai wurde geſtern Vormittag von ca. 
200 Sozialdemokraten in der Weiſe gefeiert, 
daß ſie ſich bei Steppuhn in Schidlitz zu einer 
Verſammlung vereinigten. Als Redner trat Herr 
Hamburg auf. Derſelbe ging aus⸗ 


Urbeitägeit ein, Mai demonſtrirt 


2 ch au er 
wurde die Verſammlun loſſen. 
Angekündigt wurde noch, daß abends Dr. Holt 
ſchalk aus Königsberg als Redner in einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung auftreten werde. In öffent⸗ 
lichen Betrieben machte ich die Maifeier in keiner 
Weile bemerkbar, da nur verhältuißmäßig wenige 
Arbeiter feierten. — Der Herr Oberpräſident hat 
genehmigt, daß von dem Ausſchuß zur Errichtung 
einer Bismarck⸗Feuerſäule auf dem Thurmberge 
bei Karthaus auch in den Kreiſen Dauzig Stadt 
und Land eine Sammlung Für dieſen Zweck ver⸗ 
anſtaltet wird. 

Aus der Provinz, 2. Mai. (Von der Maifeier) 
it in Oſt⸗ und Weſtpreußen ſehr wenig zu ſpüren 
geweſen, in einigen Hauptorten der Induſtrie wie 
Danzig, Elbing und Königsberg haben Verſamm⸗ 
lungen ſtattgefunden, die ſämmtlich ruhig verlaufen 

nd. In Graudenz war von einer Maifeier 
nichts zu bemerken, obgleich ein Theil der Bau⸗ 
arbeiter ohne Beſchäftigung iſt. Da das Bauge⸗ 
ſchäft in Grandenz, ebenſo wie in vielen anderen 
Städten, ins Stocken gerathen ift, verſuchten es 
eine große Anzahl Maurer in der letzten Zeit, 
auswärts in Arbeit zu treten. Die meiſten ſſnd 
jedoch, ohne Erfolg gehabt zu haben, ſchon wieder 
nach Grandenz und in die Vororte zurückgekehrt. 
In Köni 42 berg waren aus Anlaß der ſozial⸗ 
demokratiſchen Maifeier die militäriſchen Wachen 
bedentend verſtärkt und mit ſcharfen Patronen 
verſehen worden. Auch an allen Thorwachen 
ſtanden Poſten vor dem Gewehr, was ſonſt nicht 
der Fall iſt. Es ging aber überall „friedlich“ zu. 
Am Vormittag wurde die Maifeier in der Phönix⸗ 
halle durch eine öffentliche Volksverſammlung ein⸗ 
geleitet, in welcher nach Vorträgen einer Geſangs⸗ 
abtheilung Reichstagsabgeordneter Hugo Haaſe 
über die Bedeutung der Maifeier ſprach. Auf die 

egenwärtige Lage der Arbeiterichatt und die vor⸗ 
errſchende Arbeitsloſigkeit hindeutend, ſtreifte 
Redner die allgemeine politiſche Lage und wies 
a auf den heutigen Tag, als den 1. Mai eines 
nich aufblühenden Jahrhunderts hin. Er ſchloß 
hunderte Wunſche, daß es am Eude dieſes Jahr⸗ 
möchte auß er arbeitenden Klaſſe beſchieden ſein 
Mit Geſangarößere Erfolge zurückblicken zu können. 
i e 
: 5 ü eier wurde 
nabmittage im Johannisthal vor dem Frledländer 


Thor begangen. 
(Selbſtmord.) Der Eigen⸗ 


Natel, 1. Mai. 
imer Julius Löffler aus Nakel⸗Abbau, der erſt 
verkauft hat, wurde geſtern 


wofür am 1 


ralich ſein Grundſtück 


die Bedeutung der Verkürzung der 


früh der „Nak. Ztg.“ zufolge W in ſeiner 

Wohnung aufgefunden. Was den L. zu dieſem un⸗ 

3 getrieben haben mag, iſt noch un⸗ 
efannt. 

Krone a. Brahe, 1. Mai. (Hohes Alter.) In 
Schirotzkten wurde heute die älteſte Frau des 
Dorfes und der ganzen Gegend zu Grabe ge 
tragen, die Altſitzerin Frau Korthals, die ein 
Alter von 100 Jahren erreichte. wi 

Schneidemühl, 1. Mai. (Der Maurerſtreik) iſt 
der „Schneidem. Ztg.“ zufolge beendigt. Auf 
Grund e Vereinbarungen haben die 
Meiſter den Geſellen 38 Pfennige pro Stunde bei 
10 ſtündiger Arbeitszeit zugeſtanden. Vom 1. April 
nächſten Jahres ab ſollen dann 40 Pfennige pro 
Stunde gezahlt werden. 

Poſen, J. Mai. (Oberpräſident Dr. von Bitter), 
der vor Oſtern ſich auf Urlaub nach Italien be⸗ 
geben hatte, kehrt am Sonntag den 18. Mai nach 
Poſen zurück. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 3. Mai 1901. 

(Herr Regierungspräſident von 
Jagow), der geſtern Nachmittag hier eintraf, kam 
von Eulmſee. Wie ſchon mitgetheilt, wurde er 
auf dem Stadtbahnhofe von den Herren Landrath 
von Schwerin und Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
empfangen. Er unternahm dann eine Rundfahrt 
durch die Stadt. Abends fand zu Ehren 
des Herrn Regierungspräſidenten um 8 Uhr 
im Spiegelſaale des Artushofes eine geſellige 
Vereinigung des Magiſtrats und des Stadtver⸗ 
orduetenkollegiums mit einem gemeinſchaftlichen 
Eſſen ſtatt. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. 
Kerften und Herr Stadtverordnetenvorſteher 
Profeſſor Boerhke begrüßten den Regierungs⸗ 
präfidenten. Auf die Anſprachen erwiderte Herr 
v. oe mit dem Dank für die ihm bereitete 
freundliche Aufnahme. Er verſpreche Alles, was 
in ſeinen Kräften ftehe, zu thun zur Verwirklichung 
der Wünſche der Stadt Thorn, über die ſich der 
Herr Regierungspräftdeut bereits informirt zeigte. 
Schon demnächſt hoffe er von Marienwerder aus 
die Genehmigung einiger derſelben mittheilen 
zu können. Heute früh begab ſich Herr Re⸗ 
gierungspräſident von Jagow mit den Herren 
Landrath von Schwerin und Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten nach Leibitſch zwecks Information 
über den Ban der Kleinbahn Thorn⸗Leibitſch. Auch 
die an dieſem Bahnbau beſonders intereſſirten 
Inhaber des Leibitſcher Mühlenetabliſſements 
fuhren mit hinaus. Aus Anlaß des Beſuches des 
A Regierungspräſidenten hat das Rathhans 
geflaggt. 1217 ; 

— (Militäriſches.) Anläßlich der bei den 
Jufanterie⸗Regimentern Nr. 21 und 61 ſtattfinden⸗ 
den Kompagniebeſichtigungen trifft der Diviſions⸗ 
kommandeur der 35. Divifion Herr Generalleutnant 
Wallmüller heute um 10 Uhr 10 Min. abends von 
Graudenz kommend auf dem Stadtbahnhof hier 
ein und wird im Hotel „Thorner Hof“ abſteigen 

— (Perſonalien.) Im Kreiſe Thorn iſt der 
Gutsbeſitzer Windmüller zu Breitenthal zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Guttan ernaunt. 

— Geim Hauſe der Abgeordneten ein⸗ 
gegangene Bittſchriften.) Prediger Prengel 
in Danzig wünſcht Befreinng der Diſſidenten⸗ 
kinder vom konfeſſionellen Religionsunterricht. 
Mittelſchullehrer Leo Dreyer und Gen. in Thorn 
bitten um einheitliche geſetzliche Regelung der Be⸗ 
ſoldungsverhältniſſe der Leiter, Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen an den öffentlichen Mittelſchulen und höheren 
Mädchenſchulen. Der Magiſtrat in Grandenz 
wünſcht Verläugerung der Bahn Unislaw⸗Culm 
nach Miſchke bezw. Ruda. Eiſenbahnlademeiſter 
Franz und Gen. in Tilſit u. a. O. bitten um 
Berſetzung der Lademeiſter unter die Subaltern⸗ 
beamten und Gehaltserhöhung für dieſelben. Ge⸗ 
meindevorſteher Repp und Gen. in Kamehlen 
(Kreis Karthaus) bitten um pachtweiſe Ueberlaſſung 
von fiskaliſcher Waldweide. 

n af Wegerechtes) 
in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt in 
Ausſicht genommen, ſobald die Verhandlungen 
wegen Uebertragung der Unterhaltung der Land⸗ 
ſtraßen auf kommunale Verbände zum Abſchluß 


a Gee den Sauftätskolonnent ag) 
in Grünberg wird uns mitgetheilt: Die unter 
dem Protektorate der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen ſtehende Verſammlung der freiwilligen 
Sanitätskolonnen aus den nördlichen und öſt⸗ 
lichen Provinzen Preußens, die vom 1. bis 3. Juni 
in Grünberg ſtattfindet, wird nicht uur für die 
— Fachleute, ſondern auch für weitere 
Kreiſe des Intereſſanten und Lehrreichen zur Ge⸗ 
nüge bieten. Bis jetzt find rund 70 Sanitäts⸗ 
kolounen mit 700 Mitgliedern für die Theilnahme 
angemeldet, aus der Provinz Schleſien allein 22 
Kolonnen mit 270 Mitgliedern. An der am 2. Juni 
bei Poluiſch⸗Keſſel ſtattfindenden großen Sanitäts⸗ 
übung werden ſich 400 Sanitäts⸗Mannuſchaften aktiv 
betheiligen; auch die Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereine zu Bromberg, Thorn, Landsberg u. ſ. w. 
werden Pflegerinnen nach dem angenommenen 
Hauptperbandsplatze zur Hilfeleiſtung entſenden. 
Der Verband veranſtaltet alljährlich derartige 
große Uebungen einerſeits zur Belehrung seiner 
Mitglieder, andererſeits aber auch, um dieſelben 
dem großen Publikum vor Augen führen zu können 
und das Intereſſe für die Sache des Rothen 
Kreuzes allenthalben zu erwecken und rege zu 
erhalten. Den Vertretern der Vaterländiſchen 
8 der Kreisvereine vom Rothen 
kreuz und der Kriegervereine wird angelegent⸗ 
lich empfohlen, als Zuſchauer dieſen Uebungen bei⸗ 
zuwohnen. Es ſei bemerkt, daß die Eiſenbahn⸗ 
fahrten vom Wohnorte nach Grünberg und zurſick 
Uach Vorzeigen der Theilnehmerkarte in der dritten 
Wagenklaſſe fiir den einfachen, in der zweiten 
Wagenklaſſe für den doppelten Militärfahrpreis 
ausgeführt werden können. Die Vertreter der er⸗ 
wähnten Vereine können Theilnehmerkarten, fo- 
wie jedwede Auskunft durch den Vorſitzenden des 
Verbandes, Oberſtabsarzt Dr. Hering in Brom⸗ 
berg, erhalten. — Mit dem Kolonnentage ſteht 
eine Ausſtellung von Improviſations⸗ (Behelfs⸗) 
Arbeiten und Neuheiten auf dem Gebiete der Ver⸗ 
wundeten⸗ und Krankenpflege in Verbindung. Bis⸗ 
her ſind zur Beſchickung dieſer Ausſtellung etwa 
20 Kolonnen aus dem Deutſchen Reiche und 20 
Firmen angemeldet. Es iſt eine der wichtigſten 
Aufgaben für den, der einem in Lebensgefahr ſich 
Befindenden die erſte Hilfe zutheil werden laſſen 
will, daß er ſelbſt „fich zu helfen weiß“, d. h. daß 
er es verſteht, alle diejenigen Dinge, wel 
dem gegebenen Falle gerade vorfindet, das 
Verbinden, die Lagerung, den Trausport u. ſ. w. 
zu berwenden. Dazu Gelegenheit zu geben, iſt 
ufgabe der Ausſtellung. Ueber Erwarten 


— 


Mannigfaltiges wird ſie dem Auge darbieten. 
namentlich in Hinſicht auf das Transvortmaterial. 
Auf e Uns einzugehen, iſt hier nicht am 
Platze. Die Ausſtellung wird am 1. Nachmittag 
5 Uhr in den Räumen der Reſſource feierlich er⸗ 
öffnet werden; ein gedruckter Katalog wird ſeiner 
Zeit das Nähere angeben. 

— (Die weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft) 

hält am Donnerſtag den 9. Mai in Marienburg 
eine Generalverſammlung ab. Es handelt ſich um 
eine Herbitauftion, Bericht über die Auktion in 
Danzig und die Ausſtellung in Halle u. a. 
— (Geſchäfts verkauf) Herr Reſtgurateur 
Wichert hat ſeine Reſtauration in der Seglerſtr. 
an Herrn Jacobſon aus Culm verkauft. Die Ueber⸗ 
gabe iſt heute erfolgt. 5 

— (Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 6 Berfonen genommen. g 
Gefunden) in der Brombergerſtraße ein 
braunes Portemonnale mit Inhalt. Näheres im 
Polizeiſekretariat. . | 
(Von der Weichſel) Angekommen: 
Dampfer „Fortuna“, Kapitän Voigt, mit 600 Ztr. 
diverſen Gütern von Danzig, ferner die Kühne der 
Schiffer C. Wutkowski mit 2400 Ztr. Weizen, 5 
Roſiuski mit 3000 Ztr. Weizen von Wloclawek, 
V. Rujecki mit 3500 und W. Swierſinski mit 2200 
Ziegeln von Autoniewo. Abgefahren: Dampfer 
„Graudenz“, Kapitän Borre, mit 3000 Btr. Roh⸗ 
zucker, Dampfer „Alice“, Kapitän Murawski, mit 
3000 Ztr. Rohzucker und 400 Ztr. Mehl, Dampfer 
„Weichſel“, Kapitän Ulm, mit 650 Ztr. Mehl und 
2000 Ztr. Rohzucker nach Danzig, ferner die 
Kähne der Schiffer A. Gurski mit 2000 Ztr. 
Weizen von Wloelgwek nach Bromberg, A. Richter 
mit 175 Faß Spiritus nach Hamburg, E. Kähne 
mit 2800 Ztr. Kohlen von Danzig nach Plock, C. 
Görgens mit 31000 und R. Krupp mit 30000 
Ziegelu von Antoniewo nach Danzig. Auge⸗ 
kommen ferner: Eiſenbaum mit 4 Traften Rund⸗ 
holz aus Rußland nach Bromberg. 

Aus Warſchan wird gemeldet: Waſſerſtand 
au 8 1.60 Mtr. über Null (gegen 1.65 Mtr. 
geſtern). 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 3. 
Mai früh 2,10 Mtr. über 0. 


Neueſte Nachrichten. 

Greifswald, 2. Mai. Von der hieſigen 
Univerſität ſind mehrere polniſche Studenten 
aus Weſtpreußen und Poſen wegen polniſcher 
Agitation relegirt worden. 

Berlin, 3. Mai. Nach der geſtrigen Vorſtellung 
im Opernhanſe begab ſich der Kaiſer zum Fürsten 
Heuckel v. Donnersmark und verweilte dort bis 
Mitternacht. — Der Erſtaufführung des Joh. 
Strauß'ſchen Ballets „Aſchenbrödel“ wohnte eine 

eit lang der Kalſer bei, der lebhaft am Beifall 


ch betheiligte. 

Berlin, 2. Mai. Wie ſchon gemeldet tagte 
heute in Gegenwart der Kaiſerin in den Feſt⸗ 
räumen des Miniſteriums der öffentlichen Ar⸗ 
beiten eine Delegirten⸗Verſammlung des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins. Der Schriftführer des 
weſtpreußiſchen Provinzialverbandes, Regie⸗ 
rungsrath v. Steinrück, gab einen Ueberblick über 
die Thätigkeit der Vaterländiſchen Frauenvereine 
in Weſtpreußen während des letzten Dezeuniums 
und würdigte dabei vor allem die Verdienſte der 
verſtorbenen Fran Minifter v. Goßler. Fran 
Rittergutsbeſitzer v. Nithlowski ⸗ rellen, Vor 
Bunde des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins zu 
Oſche (Kreis Schwetz), ſchilderte die Wirkſamkeit 
dieſes Vereins, der neuerdings ein Krankenhaus 
errichtet hat. Frau Pfarrer Schmidt, Vorſitzende 
des Vaterländiſchen Frauenvereins zu Culmſee, 
machte Mittheilungen über die Wirkſamkeit ihres 
Vereins, der gleichfalls ſich durch den Ban eines 
Krankenhauſes verdient gemacht hat. 5 

Berlin, 3. Mai. as geſtrige Schreiben 
des Miniſterpräſidenten an den Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes lautet: Euer Hoch⸗ 
wohlgeboren beehre ich mich ganz ergebenſt 
zu erſuchen, die Mitglieder des Hauſes der 
Abgeordneten zu einer vereinigten 
Sitzung beider Hänſer des Land: 
tages behufs Entgegennahme einer Aller 
höchſten Botſchaft auf den 3. d. Mts. nad 
mittags 6 Uhr nach dem Sitzungsſaale 
des Hauſes der Abgeordneten gefälligſt ein⸗ 
laden zu wollen. 

Berlin, 2. Mai. In parlamentariſchen 
Kreiſen geht die überwiegende Meinung da⸗ 
hin, daß morgen der Schluß des Landtages 
erfolgt, aber keine Auflöſung des Abgeord⸗ 
netenhauſes. Doch ſei es nicht ausgeſchloſſen, 
daß dieſelbe in abſehbarer Zeit ſtattfindet. 
Als nächſte Folge des Seſſiousſchluſſes wäre 
anzusehen, daß die Vorlagen über die Se⸗ 
kundärbahnen und Provinzialdotationen nicht 
mehr an das Haus gelangen. 

Berlin, 3. Mai. In parlamentarlſchen Kreiſen 
wird bei der heute nachmittags zu erwartenden 
Mittheilung zum Schluß des Landtages auch eine 
Erklärung des Minifterpräfidenten Grafen Bülow 
erwartet. Verſchiedene Zeitungen ſprechen im 
Zuſammenhang mit der Kanalporlage den Rück⸗ 
tritt der Miniſter v. Miquel, Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein, Dr. Schönſtedt und Brefeld aus. Do 
liegen zuverläſſige hierüber 
nicht vor. g 

Berlin, 3. Mai. Zuverläſſig verlautet, daß 
Finanzminiſter v. Miquel fein Abſchieds⸗ 
geſuch eingereicht habe. Der „Lokalanzeiger“ 
meldet, das Abſchiedsgeſuch ſei bereits ge⸗ 
nehmigt. 

Berlin, 3. Mai. Die für heute Nachmittag an⸗ 
beraumte Sitzung der Kanalkommiſſion iſt aufge⸗ 


hoben worden. 

Berlin, 2. Mai. Die Reviſion in der 
Konitzer Meineidsſache gegen Moritz Lewy 
wird am 10. d. Mts. das Reichsgericht be⸗ 
ſchäftigen. 

Berlin, 3. Mai. Bei der Vormittags⸗ 
ziehung der königlich preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie ſind folgende Gewinne gezogen: 
15000 Mark auf Nummer 131 728, 149 909, 
180 567. 10000 Mark auf Nummer 1304. 
3000 Mark auf Nummer 1503, 14533, 
27 154, 33 574, 44 232, 44 700, 53 354, 


Informationen 


95498, 
124 670, 126816, 139 155, 140422, 
154 266, 164 158, 167 724, 172474, 
175 199, 181 210, 190846, 199 893, 
205366, 205 677, 213 463, 218 705. 


71 362, 83 147, 85 584, 
100 656, 
150 920, 
174 990, 
199 950, 
Köln, 2. Mai. In dem Geſchäft für 
Jagdausrüſtungen von Clever an der Burg⸗ 
mauer, in nächſter Nähe des Doms, fand 
heute Abend eine Exploſion im Keller 
lagernder Patronen ftatt, durch welche ein 
Büchſeumacher lebensgefährlich verletzt wurde. 
Zwei Lehrjungen erlitten Brandwunden. 
Paris, 2. Mai. Das Blatt „La Patrie“ 
meldet, der franzöſiſche Generalkonſul in 
Tanger de la Martiniere ſei in vertrau⸗ 
licher Miſſion nach London abgereiſt. Es 
handele ſich angeblich um eine Beſprechung 
betreffend eine Jutervention in Marokko, 
welche Frankreich im Einvernehmen mit 


94 174, 


Rußland, Italien und England unternehmen 


wolle. England habe die Eröffnung der 
franzöſiſchen Regierung ſehr kühl aufge⸗ 
nommen. 


Toulon, 2. Mai. Der Zahlmeiſter des 
8. Kolonialregiments zahlte den aus China 
zurückgekehrten Soldaten Checks im Betrage 
von mehreren hundert Franks aus, um feſt⸗ 
zuſtellen, ob dieſe Checks aus dem Erlös in 
China gemachter Beute herrühren, oder ob 
dieſelben den Soldaten von ihren Familien 
zugekommen ſeien, ordnete der Marines 
miniſter eine Unterſuchung an. 

Roubaix, 2. Mai. Die Firma Leroux⸗ 
Lamourette in Tourcoing hat infolge der in 
der Woll ⸗Induſtrie herrſchenden Kriſe den 
Betrieb ihrer mechaniſchen Wollkrempelei ein⸗ 
geſtellt und ſämmtliche Arbeiter entlaffen. 

London, 2. Mai. Unterhaus. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Cranborne erklärte, der Re⸗ 
gierung ſeien von verſchiedenen Seiten Gerüchte 
zugegangen, daß die deutſche Regierung be⸗ 
abſichtige, die Zölle auf Stahl und ver⸗ 
ſchiedene andere Waaren zu erhöhen. Die 
Regierung erkenne vollkommen die Wichtig⸗ 
keit der Sache an, da ſie aber keine beſtimmte 
Juformation über die Abſicht der deutſchen 
Regierung beſitze, könne ſie auch gegenwärtig 
keine Erklärung darüber abgeben. 

London, 2. Mai. Dem „Globe“ wird aus New⸗ 
hork gemeldet: General Mae Arthur telegraphirte 
geſtern aus Manila, die letzte Guerilla⸗Streitkraft 
unter General Sales, welche ſich in der Nähe von 
Iloilo noch gehalten hatte, habe ſich ergeben, 
ee Panay⸗Inſel ſei die Ruhe jomit herge⸗ 

et. 


I IL den III Heinr. Bartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 


3. Mai] 2. Mai 
Tend. ond —. 

Affe anfuvten p. Naſſa 216 —15 
arſchau 8 Ta 


e.. 916-85 
eſterreichiſche Banknoten 


85-05 
reußiſche Kouſols 3% . . — 40 
reußiſche Konſols 3¼ fe z 
reußiſche Konſols 3 % . 
entiche Rei elle 3), 3 
Deutſche Reichsanleihe 9 ¼ 
Weſtsr. Pfandbr. 3° onent. II. 
Weſtpr. P audbr. 7 10 „ „ 
Poſener jandbriche 2 * 
Pfg. 5 4 % 
Ark. 1% leide a 
ae e Rente 4a... 
umän. Reute v. 1894 4% 
Diskon. Kommaudit⸗Aukhelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt.' 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Laurahlltte⸗ Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % 
eizen: Loko in Newy. März. 
piritus: 70er loko. 
Weizen Mai 
8 B 
5 eptember 
Noggen Mai 
ir IE: --&; 
7 eptember 
Bank⸗Diskont 4 pCt., 
pCt., 


börſe: 


E 


58888 


888888888 


1 
oO 
S888 


2292 
——— 2 


145-00 
Lomdardziusfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 3 London. Distont 4 bt. 

Berlin, 3. Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
44,30 Mk. Umſatz 8000 Liter, 50er loko —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 
Königsberg, 3. mal (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 21 inländiſche, 77 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 5. Mai 1901. (Cantate.) 


ch] Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 18 Uhr: 


Pfarrer Jacobi. Abends 6 Uhr: Pfarrer Stacho⸗ 
witz. — Kollekte für das Konfirmanden und 
Waiſenhaus in Sampohl. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9 Uhr: 
Superintendent Waubke. Nachher Beichte und 
Abendmahl. — Kollekte für das Konfirmanden⸗ 
und Waiſenhaus in Sampohl. Nachmittag kein 
Gottesdienſt. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſtonspfarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. 

Evangel.⸗luth. Kirche: Vorm. 9%, Uhr Gottes⸗ 
dieuft: Superintendent Rehm. 

Reformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in der Aula des königl. Gymnaſiums: 
Prediger Arudt. 

Baptiſten⸗Kirche, Heppuerſtraße: Vorm. 900 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt: Prediger Burbulla. 

Evangel.⸗luthetiſche Kirche in Mocker: Vorm. 91, 
Uhr Gottesdienſt: Paſtor Meyer. 

Mädchenſchule zu Mocker: Nachm. 5 Uhr: Pfarren 


Arndt. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. — Kollekte für die Konftrs 


und 


mandenanſtalt in Sampohl. 


Als Auktionator 


zum Abhalten von Auktionen in 
und außer dem Hauſe bei billigſter 
Preisnotirung, empfiehlt ſich Fr. 
Handschuck, Strobandſtr. 4. 
Daſelbſt werden Mobiliar u. Artikel 
zum Veranktioniren jeder Branche 
ohne Lagergeld zu berechnen ange⸗ 
nommen, auch Vorſchüſſe bewilligt. 
inniggeliebte Mutter, Schülerinnen, welche die Schnei⸗ 
ni Su \ derei gründlich erlernen wollen, können 
Frau ſſich zu jeder Zeit melden. 


net Nane | 


Marienſtraße 9, I. 
5 ” * * 
u 79. Lebensſuhte. Geübte Schneiderin 
Dieſes zeigt an im Namen ES 


kann ſich melden 
5 t a IM Baderſtr. 6, I. 
der tiefbetrübten Hinter- 


bliebenen Viffendſges Aindernäschen 


SSSR 8 Bea: Die Wagenfabrit 


Bekanntmachung. 


Wir haben die Fabrikation eines neuen Tafel- O a rl D 0 M K S 


getränks in Graudenz 


an i \ | ander = empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in offenen und bedeckten 5 


übernommen und empfehlen dasselbe der Beachtung 


5 aller Art zu änßerſt ſoliden Preiſen. 5 
des Publikums. Ge ſch üftswmn gen! jeder gewünschten Form 
Das Sauerstoffwasser ist nicht nur von angenehmem 


liefere in kürzeſter Zeit. 

) Reparaturen von Schmied, Stellmacher, Sattler und! 
und erfrischendem Wohlgeschmack, sondern auch 
ärztlicherseits Magen- und Darmleidenden als Ver- 


Lackirer ſchnellſtens, ſauber und preiswerth. 


Vormittags 10%, Uhr ent: = 
ſchlief ſauft nach kurzem, WS 
ſchwerem Leiden, unſere DR 


— —— — — — 
Eine ſaubere Aufwärterin 
ſofort geſucht. Albrechtſtr. 4, III. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
geſucht. Gerberſtr. 23, III. 
Aufwartemädchen geſucht. 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14 IL. 
Aufwartefran jofort geſucht. 
Culmer Chauſſee 49, I. 


Thorn den 3. Mai 1901 für den Vormittag ſofort geſucht. dauung förderndes Mittel empfohlen. er SE 
t Kask Triedrichſtr. 6, III rechts. Das Sauerstoffwasser besteht aus Sauerstoff und "\ | 0 i 22 
Alma Kas x ; A destillirtem Wasser. Wir führen dasselbe in bester 2 2 
Schulvorſteherin. \ me Ju E me N) Qualität und zu einem mässigen Preise, sodass jeder- * Fur Rs 8 Perkin 
Die Beerdigung findet weiſt nach e mann in der Lage ist, einen Versuch damit zu V E 5 
Montag von der . ö Gerechteſtr SE ‚machen. 3 er u 
3 Altſtädtiſchen Kirchhofes — GEBE sn ee 10 Flaschen Sauerstoffwasser inkl. Fl. 2, 5 a 
; er 50 3 Uhr nachmittags, 1 Lehrmädchen — » „ „ 6,00 Mk. empfiehlt Sonntag den 5. Mai: 
tatt. F x Für Flaschen, welche zurückgeliefert werden, zahlen H f = Turufahrt Hach Gollub 
für ein Konfitüren ⸗Geſchäft vom 15. 10 Pf. pro Flasche zurück M Kalkstein von Oslowskı Abfahrt 64 3 Sta 
—— Mai verlangt. Schriftl. 8 8 n bahnhof morgens vom Stadt⸗ 
unter M. 15 au die Geſchäftsſtelle . = 
Bekanntmachung. Leer geitung. Meyer & Scheibe, Thorn. Lose nder Farben 
ernsprechanschluss Nr. . 
F prech hl Nr. 101 — 


Zur Ergänzung der Beſtände im 
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe und 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) 
wird die Lieferung von Wäſcheſtoffen 
und Kleidungsſtücken nach dem nach⸗ 
angegebenen ungefähren Jahresbedarf 
ausgeſchrieben und zwar: 

200 m br. weißes Leinen zu gr. Bezügen, 

; „ Laken, 


zur 23. Marienburger Pferde⸗ Theater in Thorn, 


lotterie; ale rt 1 Landauer 


it 4 Pferden; Zieh 9. Mai 1 7 
ui g 11 8 Viktoria Harten. 


zur 8. Berliner Pferde-Lotterie; Gaſtſpiel 
Hauptgewinn i. W. von 10000 


heust. Markt Fritz Schneider, neust, Markt Dt, Sieung am 10. Mat er, Pontschen Thenter-Ensemhles, 


Königl. Gouvernement] zur Königsberger Pierde-Lot- unter Leitung des Direktors 


* 71 * 


40 „ „ „ „ Unterlagen, 
120 „ ſchm. „ Seek Bezügen, 


= Königl Gonvernement 
we „ „ Hemden, Sclloſer⸗ Thorn. terie; Hauptgewinn kompl. 4- E. Ortlieb - Hellmuth. 
9 Btzd. weiße Handtücher „ 2 ö 1 ſpäun. Doppelkaleſche; Ziehung am Eröffnungs⸗Vorſtellung: 
2, e d Schmiedegeſellen Feines Tuch⸗ und Maaß⸗Geſchäfth . es deten n dee Woche. 
8 „ rothe Taſcheutücher, ö f 5 f = zur 6. ebe anne 5 5 
1° Mam Aae, n e e e für elegante Herren- Garderoben. Biete: Heu agen 100000 fl: Meller (ald-Mocker, 
50 m buntes Seinen zu Radhtjaden, e ahl. Prompte Lieferung. Ziehung vom 31. Mai bis 5. Juni] Sonnabend den 4. Mai er.: 
24 „ blaues Schürzenleinen, Junge Leute, Gross Ausw b U 0 p Sit 9 8 lid p i Nabe 1 6 er us \ 
1 Bod. Kalmuck⸗Anzüge für Männer, |, Yeti mn Moderner tadeloser Sitz. Solide Preise. zu haben in der rosses Maikränzchen 
* 921 „redegewandt, zum Vertrieb zugkräftiger Geſchäſtsſtele der „Ei es 1 
1 „ Mänuner-Anzüge v. dunklem, Artikel, können ſich melden — * ’ eſchäſtsſtele der „Thorner Preſſe“. Anfang 8 Uhr abends. 
baumwollenen Sommerſtoff. Reſtaurant Danzig, Seglerſtr. BR Er | ͤ —— 8 — 


Sonntag den 5. Mai er., 
von 4 Uhr ab: 
Konzert mit nachfolgendem 


0 Tanzkränzchen,. ag 
wozu ergebenit. einladet 


5 Wilhelm Klemp. 
= !$ehwarzer Adler, Mocker, 
Sonnabend den 4. Mai: 
Grosses Malkränzehen, 


wozu evgebeuft einladet 
Jonatowskl, Gaſtwirth. 


Ini-bonle 


empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 


Wpotographiſches Weller 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


. ; r RE AL e EEE, 
Hierdurch die ergebenſte Mittheilung, daß ich meine Fabrikation auf 
Sauerſtoffwaſſer ausgedehnt habe und halte daſſelbe dem Publikum 


beſtens empfohlen. 


Sauerstoff-Wasser 


iſt als hervorragendes Tafelwaſſer bekannt und gegen Diabetes, Gicht, 
Affektionen des Darmes und des Mageus dienlſch. 
Grätzerbier in beſter Qualität. 


Thorn, Brückenſtraße 11. 


ax Pünchera, 
Mineralwaſſer⸗Fabrit. 


Angebote nebſt Proben und Preis- 
angabe ſind poſtmäßig verſchloſſen mit 
der Aufſchrift: 

„Angebote auf Wäſcheſtoffe für das 

ſtädtiſche Krankenhaus und Wilhelm⸗ 

Auguſta⸗Stift“ 5 

bis zum 8. Juni d. Is., 

12 Uhr mittags, 
im Krankenhauſe einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen liegen 

in unſerem Armenburean zur Einſicht 


aus. 
Thorn den 29. April 1901. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Gustav Hormann Lange 
in Schönſee iſt am 


3. Mai 1901, 


vormittags 9 Uhr 20 Minuten, 

das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 

Pünchera in Thorn. ; 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


24. Mai 1901. 


Junger Mann 


ſucht von ſofort anſtändiges billiges 
Logis. Augebote unter D. au die 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Malerlehrlinge 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., 
Thurmſtraße 12. 


Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können ſich melden bei 
Koerner. 


Gesucht 


40—45 000 Mark zur 1. Stelle auf 

neuerbautes Wohnhaus in guter Lage 
Thorus. Anerbieten unter S. 77 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. 


in Hausgrundftäc, 
mit 8 Einwohnern, 1 Morgen Land 
und ſchönem Obſtgarten, iſt bei ge⸗ 
ringer Anzahlung von ſofort zu 
verkaufen. 
Adam Powalski, Kl. Mocker, 
Koſakenſtr. 10. 


Metall-Putz-Glanz 


das beste 
in Dosen à 10 Pfg., überall 
zu haben. 


kauft man im Erften Oſtdeutſchen Tapeten⸗ 
Verſandhaus von Gustav e Brom- 
berg, Tapeten in derſelben Qualität um 
die Hälfte billiger, als in anderen Tapeten⸗ 
Geſchäften ein? 


Man verlange wegen Nach- 
ahmungen ausdrücklich den 


„echten Amor“. 


Fabrik: Luhszynski & Co., 
Berlin NO ; 


| Ä genten er 


die Firma dem Tapeten⸗Ringe nicht angehört, 

der bei Tauſend Mark Strafe feinen Mit⸗ 

En vorſchreibt, weuigſtens mit 100% 
ufſchlag zu verkaufen. — 


1 bis 1301 Ein Bauplatz d 8 tufofge: Ares Mill Ben 9 
9 uni 1 in der Amtsſtr. in Mocker, au der 0 te Firma infolge ihre illioneu⸗Rollen⸗ 5 ; e 0 torim 
Erſte Ns Ha Eee eeftifcen. Straßenbahn gelegen, ift Herten Bauder ut gan geringen Nugen [f.landw. Maschinen, Brennerei-, Mei- 2 f * 


unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen W. Sultan. 


Br. Stute,; 


8 J., 5%, für mittl.“ 
Gew., gut geritten, 
truppenfr., fehlerfrei, 
verkauft für Mk. 800. 
Nähres durch 


Herren Länder mit ganz geringem Nutzen ereibau ges. Meld. unter J. R. 623 
N] arbeiten muß. Rudolt Mosse, Berlin S. W. 9 5 N. Tomb ank 


die Firma im Beſitze eigener Walzen iſt und A R® zu verkaufen. 
Beiäner beihähtiae Mieths-l onir akts- Augusta-Bazar, 
. 3 geen Ab⸗ Schützenhaus. 

e mit den er on a . 
und für ſich um 25% bi iger einkauft, als Formulare, Die er ſte Etage, 


andere Tapeten⸗Geſchäfte. beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


94, Mai 1901, 


vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 22 des hie⸗ 
ſigen „Amtsgerichts, und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


20. Juni 1901, 


da e 10 Ur, Den Reitinfitut.) Für berboragenb, Jö Lesen Deifins Mieths - Quittun Sbulcher behör, A e 
. ? : 2 goldene Medaillen Rn : 5 

horn den 3. Mai 1901. Brauner Wallach , Gegründet 1868, Telegramm:Adrefie_Schleising, Bromberg. mit vor 3 ontrakt, Freundliche Balkonwohnung 

0 e ne igliche geeignet für's Land, zu verkaufen bei ! kalter nn hin franko, doch iſt Angabe der gewilnfchten 0 Dombrowaktseue Bickärnakiäret von 4 Zimmern nebſt Zubehör vom 
eri 4 unegdch ien n Meyer & Scheibe. reislage nöthig. Sanda ne . Arlabrichſtr-Ede. 1. Ini bei e — 10 5 


Die von Herrn Landrath von 


Zwan Sverſteigerun . Schwerin bisher bewohnte Wohnung, Sunngelifche Geneinſchaft. 


Im ege der Zwangsvoll⸗ 


J fette Schweine 


und 1 fette Kuh ſtehen zum Ver⸗ beſtehend aus 


; voll tesdienſt: jeden Sonntag, 
— — . 1 0 Geme kauf bei Krause, Bäckermeiſter, 8 THORN 8 Zimmern vorm. 10 und ode 4 Uhr, b 
Kutta Aud Grabia belegene, im 5 725 8 3 nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Al ſowie Donneritag, abends 8 Uhr, 
Sruubbn : bon Stawislamowo- 1 1 Plüſchgarnitur, Er RA \ off N} N Liehte Tabril 4 ſtädtiſcher Markt 16 1 5 11 Em u En 23. z 
Sluzewo Bd. J, Bl. 13, zur Zeit der 5 nel, 5 = = . zu vermiethen. W. 8 ? nthaltlamheitsverein z. Blauen Kreuz. 
1 Sophatiſch NN 1 rr * e Sonntag den 5. d. Mts. f 


1 des Verſteigerungs⸗ 
vermerks auf den Namen des Gra⸗ 
fen Stephan, des Grafen Leo, der 
Komteſſe Therese und des Gra⸗ 
fen Franz von Wodzinski ein- 
getragene Grundſtück — Gut — 
beſtehend a) aus Wohnhaus mit 
Hofraum, Hausgarten, Stallun⸗ 
gen, Remiſe, b) Wohnhaus, c) 
Holzungen, groß 727,100 ha, 
eingetragen in der Grundſtenuer⸗ 
mutterrolle Stanislawowo⸗Slu⸗ 
ewo unter Artikel 11 mit 337,56 

halern Reinertrag und in der 
Gebändeſtenerrolle daſelbſt unter 
Nr. 1 mit zuſammen 498 Mark 
Nutzungswerth, 


am 2. Juli 1901, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
8 der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 
Thorn den 29. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


billig zu verkanfen. Näheres 
Mocker, Rayonſtr. 6, Laden. 


60—70 Klafter 


Ellernholz, 


Nutz⸗ und Brennholz ſtehen zum 
Verkauf bei J. Wisocki, 
Ober⸗Neſſau bei Podgorz. 


ff. Snnthafer 


offerirt billigſt 


Oh nung 95 Nachmittag — 7 Uhr, Erbauungsſtunde 
3 Zimmer und Küche von fofort zu im Vereinslokal Bäckerſtraße Nr. 49. 


vermiethen. Seglerſtr. 30, II. Jedermann iſt herzlich willkommen. 
öbl. Zimmer v. ſofort zu ver⸗ 2 

M miethen. Fiſcherſtr. 32, 1. Täglicher Kalender. 

Y öblirtes Zimmer zu ver⸗ S 
Aulethen. Neuſt. Markt 19. II. S „ 82 

ut möbl. Zimmer, mit a. o.] 1901. 8 4 8 33 

urſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 2 S 5 5 

Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 8 ö 

Gerechteſtraße 30, I. 

2 möbl. Zimmer m. Klavierbenutz. 

u. Burſchengel., auf Wunſch volle 
Penſion, zu verm. Jakobsſtr. 9, I. 
Möbl. B. f. 10 Mk. z. v. Strobandſtr. 23. 


25 
W Dim. zu verm. Darienftr.O,TE aum. . 4 
Meine Wohnung, 0 304% 


(7 Zimmer nebft Zubehör), Ecke Cul⸗ 
mer⸗Schuhmacherſtr. iſt eventl. auch 
von ſofort zu vermiethen. 30 

Rechtsanwalt von Paledzkl. !Xuli ...|—| 1 2 3 45 6 


— Gegründet 1838. 


Alle Sorten 


Lichte 


H. Rausch. 


Feine kons, Matjesheringe 


empfiehlt A. Kirmes. 


Kerufettes Fleiſch, 


Nofichlächterei, Mauerſtr. 70. 

nt möpfirtes Zimmer mit Be⸗ 

nutzung d. Gartens z. vermiethen. 
Philoſophenweg 10. 


Spezialitäten: 


Spar- Seife. 


Aromatische Terpentin - Wachs - Kernseifen. 
Salmlak-Terpentin-Schmler-Seife. 


— — 1 —1—1—1— 


* 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage. 


Szenen LyAꝗrgn — 


... en. — nn nn 


dem Eiſenbahnminiſter 


Beilage zu Nr. 104 


der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 4. Mai 1901. 


Geheimer Ober ⸗Regierungsrath Krönig weiſt 
darauf hin, daß auch die bayeriſchen Staatsbahnen 
nach ganz gleichen Grundſätzen verfahren, ohne 
daß je hiergegen ein Bedenken erhoben worden ſei. 
Uebrigens ſei aus den Kreiſen der Kleinintereſſen⸗ 
ten bisher eine Beſchwerde au den Miniſter nicht 
gelangt. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) findet 
die Konſtruktion des Tarifs in der Richtung ver⸗ 
beſſerungsbedürftig, daß deſſen Vortheile auch den⸗ 
jenigen Kleinbeſitzern zugute kommen müßten, die 
ſich vom Händler nicht mehr emanizipiren können. 
Abgg. Gothein (freiſ. Vp.) und Zuckſchwerdt 
(natlib.) wenden ſich gegen den Ausſchluß der 
Häudler, während Abgg. Graw (tr.) und Frhr. 
v. Erffa (konſ.) dafür eintreten. Der Antrag 
v. Mendel ſoll auf eine ſpätere Tagesordunng 
geſetzt werden. Damit iſt die Zuterpellation exe 
ledigt. Es folgt die Berathung des Antrages Dr. 
Laugerhans⸗Barth: Die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, die zur Einführung der fakultativen Feuer ⸗ 
beſtattung in Preußen erforderlichen geſetzlichen 
Maßregeln zu treffen. Abg. Langerhaus (freiſ. 
Vp.) begründet den Antrag. Abg. Schall (konſ.) 
bekämpft den Autrag, der im Volke gar keinen 
Boden habe. Wolle man auch in kleinen Land⸗ 
gemeinden Krematorien einrichten, oder ſollen die 
die Backöfen benützen? Der Autragſteller und 
ſeine Freunde klagten über janitäre Gefahren der 
Kirchhöfe und umgäben die Städte mit ſchädlichen 
Rieſelſtellen. Die Feuerbeſtattung widerſpreche 
zwar nicht dem chriſtlichen Dogma, wohl aber der 
chriſtlichen Sitte. Während dieſer Rede wird die 
ſenſationelle Nachricht des Wolff'ſchen Telegraphen⸗ 
Bureaus im Haufe bekannt, wonach infolge einer 
Miniſterkonferenz morgen eine gemeinſame Sitzung 
beider Häuſer des Laudtages ſtattfinden ſoll. Es 
bilden ſich infolgedeſſen Gruppen im Saale, bei 
deren lauter Unterhaltung die Einzelanzführungen 
der Redner auf der Tribüne verloren gehen. Es 
ſprechen gegen den Autrag: Dietrich (Ber.); für 
denſelben: Dr. Eudemann (natlib.) und Dr. 
Barth, worauf der Antrag gegen die Stimmen 
der Nationalliberalen abgelehut wird. ; 
Morgen Uhr: Moorhuhue Schonzeit, lex 
Adickes, Kreisabgabengeſetz. — Schluß 3°/, Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


62. Sitzung vom 2. Mai, 11 Uhr. 

Die Novelle zum Chauſſeegeld⸗Geſetz und der 
Geſetzentwurf betr. die Abänderung von Amts⸗ 
gerichtsbezirken werden in dritter Leſung auge⸗ 
nommen. Hierauf begründet Abg. Dr. Barth 
(freiſ. Vereinig.) folgende von ihm und dem Abg. 
Kittler⸗Thorn (freiſ. Vp.) eingebrachte Inter⸗ 
pellation: Seit dem 6. Februar 1901 beſteht in 
dem Eiſenhahnverkehr verſchiedener Gegenden 
Preußens für Futter⸗und Strenmittel ein 
Ausnahme⸗Tarif, von deſſen Benutzung die 
Futtermittelhänd ler, ſoweit fie nicht als land⸗ 
wirthſchaftliche Genoſſenſchaften auftreten, ausge⸗ 
ſchloſſen ſind. Welche Maßregeln gedenkt die 
königl. Staatsregierung zu treffen, um dieſe Ver⸗ 
letzung des 8 7 der Eiſenbahnverkehrs⸗Ordnung 
vom 26. Oktober 1899 zu beſeitigen? — Redner 
bezeichnet den Ausſchluß der Händler von dieſem 
de An als eine unglaubliche Geſetzwidrig⸗ 
eit. Den Ausnahmetarif an ſich billigten ſeine 
Freunde als eine Milderung der Getreidezölle; 
aber fie verlangten die Beſeitigung des hier vor⸗ 
liegenden Unrechts. Der Handelsminiſter ſei 
offenbar durch andere Arbeiten, ſo durch die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zum Wagarenhausgeſetz, zu 
2 45 in Anſpruch genommen, als daß er hier die 
Jutereſſen des Handels habe fördern können. Die 
Frage habe eine prinzipielle Bedeutung; darum 
müſſe fie im Parlament beſprochen werden. Mi⸗ 
niſterialdirektor Möllhauſen erwidert, die Ein⸗ 
führung des Ausnahme⸗Tarifs ſei durch den in 
einigen Gegenden des Landes eingetretenen Futter⸗ 
mangel nöthig geworden und nach Anhörung der 
Handelskammern erfolgt. Der Haudelsminiſter 
ſei erſt, als Angriffe in der Preſſe gegen ihn 
wegen der Angelegenheit erhoben worden, mit 
N darüber in Verbindung 
etreten und die daraufhin begonnenen Unter⸗ 
1 e ſchwebten noch. Sollte die Tarifer⸗ 


ot 1205. nur demgegenüber berechtigt. der ſelbſt 
Bnahmetarife ſeien vielfach erlaſſen 

worden, ſo z. B — . 2 
f ; 2 Kaliſalze, ohne daß jemals 
ein rechtliches Bedenken ER . worden 


Die Eiſenbahn⸗Wen tan 
— ahn⸗Verkehrs⸗Ordnung laſſe 


Coſima⸗Paragraph). Abg. Dr. N 
von ihm und Mitgliedern faſt 


ne in wäh: 
uoth gern gefallen laſſen, als 
utereſſen entſprochen babe. Sehen Das 2 
erfahren der Regierung une billigen. Ab 
Kittkler⸗Thorn (freiſ. Bp.): e ermäßigten 
Tarife werden erſt daun ihren Zweck, die Land⸗ 
wirthſchaft mit billigen Stren⸗ und Futtermitteln 
zu verſorgen, erfüllen, wenn der Handel dadurch, 
aß er denſelben Tarif genießt, in der Lage iſt, 
ie Waaren dahin zu führen, wo fie fehlen. Da⸗ 
durch, daß der Bedarf gedeckt wird, vielleicht gar 
ein keberſtuß entſteht, wird naturgemäß eine Er⸗ 
näßigung der Nolhſtandspreiſe erreicht ch ſeh 
ch gar keinen Grund ein 6 34 — 
der Landwirthſchaft zugute kommen fol "Die 
Viehbeſitzer, die keine Landwirthe find, Fubrlente, 
Handwerker, Ziegler, Müller und dergl. haben 
inter den hohen Preiſen für Futter und Stren, 
die aus lokalen Gründen hervorgerufen ſind, doch 
ebenſo zu leiden. Und wo bleibt die Gerechtigkeit, 
wenn ein Landwirth, der eine Fabrik, eine Mühle, 
eine Ziegelei betreibt, für ſeine Pferde ſich billigere 
Streu- und Futtermittel verſchaffen kaun und der 
andere nicht. Es ſind doch auch nicht alle Land⸗ 
wirthe nothleidend. Im Gegeutheil, es giebt 
lücklicherweiſe noch eine ganze Menge recht gut 
itnirter, und gerade denen kommt der Noth⸗ 
ſtandstarif zu ſtatten, weil ſie in der Lage ſind, 
volle Ladungen und gegen Kaſſe zu kaufen. Man 
kaun deshalb mit Recht ſagen, der Nothſtands⸗ 
tarif bedeutet eine Frachtermäßlaung für die 
Reichen, aber nicht für alle weniger gut Sitnirten, 
ſolange der Handel ansgeſchloſſen wird. In Poſen 
ſei der Nothſtand durch den Ausſchluß der Händler 
bon den Ausnahmetaxifen verſchärft worden. Es 
beſtänden eben nicht überall Genoſſenſchaften, denen 
ie billigeren Tarife gewährt würden. Abg. 
v. Mendel ⸗Steinfels (konſ. erklärt die Inter⸗ 
pellation für einen Vorſtoß gegen die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſfenſchaften und rechtfertigt die 
aßnahme der Regierung. Dreiviertel der Mit⸗ 
ieder der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
en Kleinbeſitzer, denen die Ermäßigung zugute J 
Eine. Gegenüber den Ringbildungen auf dem 
der gt des Futterhandels ſei die Unterſtützung 
berechldtvirthſchaftlichen Genoſſenſchaften vollauf 
renenint. Die Herren der Linken ſollten ſich 
ſchaften daß die landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
liche Zußetaftig emporblühen. Der genoſſenſchaft⸗ 
die der Aumenſchluß bedeute ja die Selbſthilfe, 
Redner dandwirthſchaft immer gepredigt werde. 
wolle bejamerkt: „Das Haus der Abgeordneten 
liche Arbelleden den Herrn Minifter für öffent⸗ 
lichen Noth zu erſuchen, bei landwirthſchaft⸗ 
ſchwemmun gen den infolge von Mißernten, Ueber⸗ 
binzen oder ein Piehſeuchen ꝛc. in ganzen Pro⸗ 
zu wollen, dur einen Theilen deſſelben veraulafien 
des Bedarfs aus Frachtermäßigungen die Zufuhr 
wie bisher auch thuderen Theilen der Monarchie 
wird nicht nur das tig zu erleichtern. Hiermit 
auch das allgemeine Intirthſchaftuche, ſondern 
dean gung it jedoch ur dent guupurckb, nich 
em Händler zuzuwenden.“ (Lebhaft. Beifall rechts.) 


ſpricht hier vom Schutz der Wittwen und Waiſen. 
au doch jetzt ſchon a 
ein, ehe die öffentliche Aufführun 
? Auch der jüngſte 
Waiſenknabe muß doch ebenfalls ſchon 30 Jahre 
alt ſein! (Große Heiterkeit.) Staatsſekretär 
Nieberding geht nochmals näher auf den Fall 
Haaſe ein und beſtreitet, daß die Tantieme⸗Auſtalt 
ſich zu einem i und einer Kampf⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft der Komponiſt 


fi 
entwickeln werde. 19 große Verlegerfirmen hätten 


aus der Thatſache, d 
franzöſiſcher und belgischer Komponiſten ihre 
Werke in Leipzig in Verlag gegeben hätten. 
Staatsſekretär Nieberding verſichert, verau⸗ 
laßt durch Aeußerungen des Vorredners, nochmals, 
die Familie Wagner habe keinerlei Einfluß auf 
die Geſtaltung der Vorlage gehabt; und davon, 
daß ein Mitglied dieſer Familie beim Reichskanzler 
geweſen ſei, ſei ihm nichts bekannt. (Ruf links: 
Was beweiſt das?) Abg. Schrempf erklärt, 
daß die Kouſervativen geſchloſſen für den Antrag 
Eſche ſtimmen. In namentlicher Abſtimmung 
wird der Antrag Eſche mit 123 gegen 107 Stimmen 
abgelehnt bei einer Stimmenthaltung. Als 8 39 a 
beantragen Abg. Müller» Sagan und Gen. Creiſ.), 
hinſichtlich der in dieſem Geſetz mit Strafe be⸗ 
drohten Handlungen den fliegenden Gerichtsſtand 
der Preſſe zu beſeitigen. Ein ſozialdemokratiſcher 
Antrag Albrecht will daſſelbe, jedoch ganz all⸗ 


ganze 


überhaupt nur für den 0 \ | 
bar macht, nicht aber für Nachdruck. Dieſes Delikt] Johaunisburg und Hohenſtein in Bälde Garniſon 
könne schon ſowieſo nur da, wo es begangen erhalten. 

werde, am Orte des Nachdrucks, gerichtlich belangt 3 
werden. Was die prinzipielle Frage anlange, jo |ift dem „Ku Boten“ zufolge im Haufe Heiligegeiſt⸗ 
könne er ſeinen Aeußerungen in zweiter eſung ſtraße Nr. 22 konſtatirt worden, im ganzen Kreiſe 
heute noch Hinzufügen, daß die mit den verbündeten] ſomſt der 49. Fall. 

Regierungen gepflogenen Verhandlungen ihn zu der 
Hoffnung berechtigen, er werde in nicht zu langer] das Dorf Lindenwerder 
Zeit eine Vorlage an das Haus bringen können, J 
welche dem beklagten Uebelſtande abhelfe. Aber ſich Streichhölzer zu verſchaffen gewußt, ſpielte 
die gegenwärtige Vorlage würde, falls man fie} mit ihnen und ſetzte ein Gebäude in Brand. Das 
mit dem ſozialdemokratiſchen Autrage belaſte, für 
die verbündeten Regterungen unannehmbar ſein. 
Beide Anträge werden abgelehnt und der Reſt des geäſchert wurden. 
Geſetzes und das ganze Geſetz in der Geſammtab⸗ 
ſtimmung angenommen. 


Leſung, daun Petitionen. — Schlu 


weichjelgau der deutſchen Turnerſchaft (beſtehend { 
aus 27 Vereinen mit 2691 Mitgliedern) beabſich⸗ größere Quetſchungen erlitt, daß er unter den 


turufeſt in Graudenz abzuhalten. 


Rechamgsſeährer Kotirba mit einen 
echnungsführer Kotirba mit einem ing, i 
N eſching, das mann Nachfolger in Leipzig erſch 


giftet) mit Arſenik hat ſich am Sonnabend der 
Beſitzer D. Junker aus Eistrawiſchken. 


gemein, alſo ohne die Beſchräukung auf die in] vor einer Gefängnißſtrafe iſt die Urſache zu der 
dieſem Geſetz mit Strafe bedrohten Handlungen. 
Staatsſekretär Nieberding weiſt darauf hin, 
daß das Preßgeſetz den verantwortlichen Redakteur] Wie das „Allenſteiner Volksbl.“ erfährt, ſollen die 


verhängnißvollen That geweſen. 
Aus Oſtpreußen, 1. Mai. (Neue Garniſonen) 


Inhalt der Zeitung haft⸗ oſtpreußiſchen Greuzſtädte Paſſenheim, Neidenburg, 


Inowrazlaw, 30. April. (Ein neuer Pockenfall) 


Samotſchin, 1. Mai. (Eine Feuersbrunſt) hat 
heimgeſucht. Der 4 


Jahre alte Sohn des Schankwirths Beutler hatte 


euer griff bei dem herrſchenden Winde und der 
ürre ſo ſchnell um ſich, daß zwölf Gebände ein⸗ 


Schubin, 30. April. (An hilfsbedürftige Wirthe 
des Kreiſes) gewährt die hieſige Kreisſparkaſſe 
Morgen 1 Uhr: Kriegsinvalidengeſetz, zweite] Darlehne zum ermäßigten Zinsfuße von 4 Proz. 
5 5%, Uhr. zur Beſchaffung von Saatgut. 

Rakot in Poſen, 30. April. (Ein ſchweres Ge⸗ 
witter) entlud ſich heute über unſerer Gegend. In 
Wyskoc tödtete der Blitz zwei beim Pflügen be⸗ 
ſchäftigte herrſchaftliche Zugochſen, während der 

necht nur betänbt wurde und dadurch mehrere 


Provinzialnachrichten. 
Graudenz, 1. Mai. (Verſchiedenes.) Der Unter⸗ 


tigt, vom 29. Juni bis 1. Juli d. Is. ſein Gan- einen todten Ochſen zu liegen kam. 

N £ a Se Die ſVorſtände Aus der Provinz Poſen, 1. Mai. (Eine weitere 
des Männerturuvereins „Graudenz E. V.“ und Kreiſe unſerer Provinz intereſſirende a 
des Turnvereins „Jahn“ werden den geſchäfts⸗ wird aus Kaſſel gemeldet. Der Regierungspräſt⸗ 
führenden Ausſchuß bilden, der zuſammen mit] dent z. D. und Abgeordnete Kammerherr von Col⸗ 
einem Ehrenausſchuß, der in der Bildung begriffen | Mar-Mepenburg auf Zützen in der Uckermark hat 
iſt, das Feſt würdig vorbereiten und durchführen] ſich dort mit der verwittweten Gräfin Karoline 
wird. — Am Dienftag eutſtanden zwiſchen Roggen⸗ von, Köniagsmarck, geborenen Gräfin von Pückler, 
hauſen und Sedlinen zwei größere Waldbrände] Freiin von Groditz früheren Oberhoſmeiſterin der 
durch Funkenauswurf der Lokomotiven der auf der | Prinzeß Friedrich Leopold von Preußen, verlobt. 
Strecke verkehrenden Güterzüge. Der Waldbrand] Herr von Colmar war früher Laudrath in Kolmar 
zwiſchen Garnjee und Sedlinen nahm einen Um⸗ in Poſen, ſpäter Bolizeipräfident in Poſen und 
fang an, welcher die Anforderung von Hilfe aus] daun Regierungspräſident in Aurich und Llineburg. 
Graudenz nothwendig machte. Glücklicherweiſe Er vertritt im Abgeordnetenhauſe den Wahlkreis 
ſchlug der Wind bald um, ſodaß das Eingreifen] Filehne⸗Czarnikan⸗Kolmar i. P. Nach der vor⸗ 
der Hilfsmanuſchaften nicht mehr nothwendig war lährigen Abſtimmung über die Kaualvorlage wurde 
und das Löſchen ſchnell vor ſich gehen konnte.] er zur Dispoſition geſtellt. Herr von Colmar, der 
Junerhalb einer Stunde war jede Gefahr beſeitigt. 41 Jahre alt ift, war in erſter Ebe mit einer 
— In der vergangenen Nacht wurde ein Einbruch] Tochter des Leibarztes weiland Sr. Majeſtät des 
in das Stationsgebände in Gottersfeld durch Ein⸗ Kaiſers Wilhelm, von Lauer, verheirathet, welcher 
drücken einer Feuſterſcheibe von der Bahnſteigſeite Ehe vier bereits verheirathete Töchter und ein 
aus verübt. Geld ift den Einbrechern nicht in die Sohn entſproſſeu find. 

Hände gefallen, jedoch haben fie eine Anzahl Fahr⸗ — 

ee und faſt ſämmtliche Dienſtſtempel ent⸗ Lokalnachrichten. 
wendet. 


enn der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ung wün 3 Referent: Herr Stadtver⸗ 


verordnetenvorſteher Rechtsanwalt Medem-Tilfit; 
— eee Den Referent: 
cr entter enkwitt⸗Grandenz, 5 N 7 
Herr Paul Meyer⸗Thorn. 2 3 
„ Gur Sprach reinigung.) Die Ergeb⸗ 
niſſe des ausgangs vorigen Jahres vom Zweig. 
verein Berlin Charlottenburg des allgemeinen 
deutſchen Sprachvereins verkündeten Preisaus⸗ 
ſchreibens, die beſte Verdeutſchung von zehn Fremd⸗ 
wörtern betreffend, liegen jetzt in folgenden preis⸗ 
ekrönten deutſchen Neuwörtern vor: Baby — 
leinling; Conplet — Schelmenlied; Pedal (am 
Fahrrad) — Tritt; Sweater (als Kleidun aſtück) 
— Sportwams; Rochade, rochiren — Königsſprung, 
den König ſpringen laſſen, und Frobenzug, den 
Frobenzug machen; Record — Stand, Reclame — 
Verkund. Bei drei anderen Fremdwörtern mußte 
N ee für 
ippique iſt eine beſſere als die ſchon ge⸗ 
bräuchliche Berdenfchung Roß⸗ und Wagenſchan 
nicht eingegangen; auch das für Amateur ſchon ge⸗ 
brauchte Liebhaber wird von keinem der einge⸗ 
ſandten Wörter übertroffen; und zu Hotelrestaurant 
iſt kein für den Begriff biurei endes Deckwort 
vorgeſchlagen worden. Einige von dieſen Ver⸗ 
deutſchungen find in der That höchſt ansprechend; 
andere aber wie Kleinling oder Verkund wollen 
o uns nicht ganz glücklich erſcheinen. 

— (Für Auſichtskartenſammler.) Die 
zahlreichen Anhänger des Anſichtskarten⸗Sammel⸗ 
ſports wird es gewiß intereſſiren, zu erfahren, daß 
vor einiger Zeit auch in Nord⸗Amerika ein Samm⸗ 
lerverein unter dem Namen „Atlas“ gegründet 
wurde, dem es auch zu verdanken iſt, daß man 
dem Sammeln ten Melt Jutereſſe ent⸗ 

. er. Der Verein zählt bereits 
ber 300 Mitglieder und iſt in allen Welttheilen 
vertreten. Ausländer können unter gleichen Be⸗ 


6% — 62 orgen 
Morgen, ½ des Rübſeus — 30 Morgen, 5) 6%, 


Chriſtburg, 1. Mai. (Das * di 5 3 un 
Erziehnn Minderia riger) iſt am 1. April in⸗ dingungen wie Amerikaner Mitglied werden, und 
kraft n Ju 1 5 einzelnen Ortſchaften bietet ſich ſowohl für Anſichtskartenſammler als 


auch für Briefmarkeuſammler eine vorzügliche Ges 
legenheit zum Austauſch. Herr Paul Fiofemwatfer 
in Thorn, eines der älteften Mitglieder des Ver⸗ 
eins, iſt gerne bereit, allen Sammlern nähere Aus 
kunft zu ertheilen und Anmeldeſcheine auf Wunſch 
zu verſenden. Der Sitz des Vereins iſt in Jonkers⸗ 
Lowerre, im Staate Newyork. Im Herhſt wird 
der Verein wahrſcheinlich nach der Stadt Newyork 
überſiedeln, und wird er dann vorausſichtlich ein 
eigenes Helm bekommen. 


Atteratur, Kunft u. Wiſſenſchaft. 


Pillau, 1. Mai. elbſtmord.) Heute Vor⸗ 


ſich im Garniſonlazareth der 


Mantwillaten, Kreis Tilfit, 30. April. (Ver⸗ 


otte Studie oder ein intereſſanter Akt illuſtriren 
u glanzvoller Weiſe das Schaffen des beliebten 
Petter Porträtmalers. Unter den auch fir 
eitere Freiſe wichtigen Porträts ſeien nur fol⸗ 
ende hervorgehoben: Prinz Albert, n zu 
Face Rudolf Bamberger, Rudolf von Gott⸗ 
ſchall, Dr. Felix Kraus, Anguſt Niemann, Arthur 
Nikiſch, Padereſosky, Prof. Dr. Prym, Schmidt⸗ 
Tabanis. In dem elegant geſchriebenen Text des 
chie ausgeſtatteten Bändchens giebt der bekannte 
Berliner Kunſthiſtoriker eine abgerundete Schil⸗ 
derung der künſtleriſchen Perſönlichkeit Anton 
Klamrgths und bei dieſer Gelegenheit auch werth⸗ 
olle Beiträge zur Theorie und Aeſthetik der 
aſtellmalerei. 
BB rr 


Reden iſt Silber, Schweigen iſt 
Gold. (Nachdruck verboten.) 


Das iſt ein uraltes Wort, deſſen Wahr⸗ 

heit ſich im Leben jederzeit bewährt hat. 
Wer mit den Menſchen verkehren und zwar 
angenehm verkehren will, der lerne vor 
allen Dingen ſchweigen. In gleichem Maaße 
lerne es derjenige, welcher unter den 
Menſchen ſein Fortkommen ſucht und der 
wegen ſeiner Zukunft auf die Geſellſchaft 
und den Verkehr mit ihr angewieſen iſt. 
Damit iſt natürlich nicht das Schweigen 
überhaupt gemeint, denn wer der guten Ge⸗ 
ſellſchaft angehören will, der ſoll weder 
wortkarg an ſich ſein noch einſilbig auf das 
antworten, was andere von ihm wiſſen 
wollen. Im Gegentheil muß ein guter Ge⸗ 
ſellſchafter auch angenehm zu plaudern wiſſen, 
er bringt ſich ſonſt in den Verdacht, ein be⸗ 
ſchränkter Menſch zu ſein; durch die Sprache 
verräth er ſich als ein gebildeter Mann; die 
Kunſt, angenehm zu reden, verſtändige und 
zufriedenſtellende Auskunft geben zu können, 
zeigt ihn als einen gewandten Menſchen 
und liebenswürdigen Geſellſchafter, und das 
iſt es, was das obige Wort meint, wenn es 
das Reden mit Silber vergleicht. Schweigen 
aber iſt Gold, das heißt Schweigen am 
rechten Orte und zur rechten Zeit, und dieſe 
Art des Schweigens zu üben, iſt eine große 
Kunſt. 
Wie oft erlebt man es, daß ein unbe⸗ 
wachtes Wort, eine unbedachte Aeußerung 
großes Unheil, für den Betreffenden ſogar 
eine Zerſtörung ſeiner ganzen Laufbahn zur 
Folge gehabt hat. Es iſt leider ein ganz 
eigenthümlicher Zug in der Natur der 
Menſchen, daß ſie gern vor der Nachbaru⸗ 
Thür fegen und die eigenen Angelegenheiten 
darüber vergeſſen; jener Zug macht ſich 
namentlich bei dem weiblichen Geſchlecht 
geltend. Man erzählt, man fragt, nicht aus 
Theilnahme an der Sache, ſondern aus 
„Neugierde. Zwiſchen beiden iſt ein himmel⸗ 
weiter Unterſchied. Wer an einer Sache 
ſelbſt Antheil nimmt und aus dieſem Grunde 
fragt, der will erkennen, ſich ſelbſt be⸗ 
lehren, um klar zu werden über Dinge, die 
ihn geiſtig beunruhigen. Dem Nengierigen 
dagegen iſt die Sache an ſich völlig gleich⸗ 
giltig, den kümmert nur die Perſon, welche 
damit in Verbindung geſetzt wird, er will 
kritiſiren, womöglich verurtheilen. 

Mit der Nengierde geht in der Regel die 
Schadenfreude au dem Unglück oder der 
Neid über das Glück anderer Hand in Hand. 
Die Neugierige ſucht bis in die innerſten 
Verhältniſſe ihrer Mitmenſchen einzudringen, 
nicht um ihnen zu rathen oder zu helfen 
oder ſich mit ihnen zu freuen, ſondern um 
ſie in Verlegenheit zu ſetzen und ſich dann 
an der Verwirrung zu weiden. Die Schaden⸗ 
freude möchte den auderen gern auf den 
Armenſünderſtuhl ſetzen, um ſich dann 
hämiſch die Hände reiben zu können, und es 
giebt in der That nicht wenige Menſchen, 
die andere durch ihre endloſen Fragen, 
Muthmaßungen und anſcheinend freundſchaft⸗ 
liche Bemerkungen veranlaſſen, ihm auch 
nicht das Geringſte zu verſchweigen. 


Vor ſolchen Meuſchen muß man ſich 
unter allen Umſtänden hüten. Die zu er⸗ 
kennen, iſt nicht ſchwer, ihre Fragen werden 
ſich in der größten Mehrzahl anf die Dinge 
richten, die wir gern verbergen möchten, die 
wir als unſer eigenſtes Geheimniß betrachten 
und nicht den Augen und dem Urtheil der 
Menſchheit preisgeben möchten. Ein ge⸗ 
bildeter Menſch, ein wirklicher Freund, wird 
derartige Fragen ſtets vermeiden, ohne daß 
wir ihm darum den Vorwurf machen können, 
unſere Perſonen oder unſere Verhältniſſe ſeien 
ihm gleichgiltig. Sein Mitgefühl iſt vielleicht 
nur umſo tiefer, und gerade weil er 
fürchtet, uns möglicherweiſe zu verwunden 
oder auch nur unangenehm berühren 
zu können, fragt er nicht; er wird ſich die 
Frage, die er auf dem Herzen hat, immer 
erſt ſelbſt vorlegen, und wenn er fühlt, daß 
es ihn in Verlegenheit ſetzen könnte, wenn 
ihn jemand nach dergleichen Dingen fragen 
würde, wird er ſich hüten, ſie an uns zu 
richten. Das iſt die eine Seite, wie ſich die 
Kunſt des Schweigens zur rechten Zeit be⸗ 
währt; es giebt aber auch noch eine andere. 
Es giebt eine zweite Art von Neugierde, 
welche nicht den Zweck hat, ſich durch die 


hot ſchöner Frauenköpfe, ab und zu auch eine 


Verlegenheiten eines anderen ſelber zu er⸗ 
heben und groß zu dünken. 

Ju vielen Fällen will der Neugierige 
nur hören, um weiter erzählen, ſchwatzen, 
verbreiten und ſich damit bei vielen beliebt 
machen zu können. Beliebt? Auſcheinend 
vielleicht ja, aber wirklich beliebt und gern 
geſehen gewiß nicht; denn hinter dem 
Rücken zuckt doch jeder über den „Läſter⸗ 
mund“ die Achſeln und nimmt ſich vor 
einem näheren Umgang in acht, damit es 
ihm nicht ſelbſt ſo ergehe. Es darf wohl 
als allgemein richtig augenommen werden: 
„Wer zu mus über andere in leichtſinniger 
oder abſichtlicher Weiſe ſchecht ſpricht, der 
ſagt auch böſes über uns zu anderen.“ 

Viele Menſchen haben nicht eher Ruhe, 
als bis ſie die Nachrichten, welche ſie er⸗ 
fahren, verbreitet haben, beſonders ruhen ſie 
nicht früher, als bis alles das, was ihnen 
„unter dem Siegel der Verſchwiegenheit“ 
mitgetheilt worden, von ihnen mit derſelben 
Bitte an einen dritten erzählt iſt. Jeder 
weiß aber, daß gerade dieſe Einkleidung 
deſſen, was einem anderen ins Ohr geflüſtert 
wird, am meiſten zur Weiterbeförderung reizt, 
daß es keinen ſicheren Weg giebt, Neuig⸗ 
keiten unter die Leute zu bringen, als dieſe 
Formel. Es iſt nicht nur rathſam, ſondern 
ſogar geboten, Leuten, au denen wir der⸗ 
artige Gewohnheiten bemerken, zu mißtrauen; 
ſie meinen es nicht ehrlich und können nach⸗ 
theiliger für uns werden, als unjere offen⸗ 
kundigen Feinde. 

Wir ſelber aber ſollen uns gewöhnen, 
ihnen nicht nachzuahmen, wir ſollen es uns 
zur Regel machen, nichts von dem, was uns 
mitgetheilt wurde, weiter zu tragen. Abge⸗ 
ſehen davon, daß ſich jeder davor hüten ſoll, 
in den Ruf eines klatſchſüchtigen Menſchen zu 
kommen, kann er auch nie wiſſen, welch' 
große Verantwortung er damit auf ſich ladet. 
Ju ſochen Mittheilungen, die faſt immer un⸗ 
günſtiges über unſeren Nebeumenſchen ent⸗ 
halten, iſt meiſtens wahres und falſches 
gemiſcht; da wir beides nicht zu unterſcheiden 
vermögen, ſo können wir mit dem Weiter⸗ 
verbreiten von Dingen, die einem Dritten 
zum Schaden gereichen können, leicht in die 
Lage gerathen, Urſache ſeines Unglücks zu ſein. 
Das ſollen wir unter allen Umſtänden ver⸗ 
meiden, wenn wir uns nicht der Gefahr aus⸗ 
ſetzen wollen, dadurch ſelbſt die härteſten 
Folgen zu erleiden. 


Mannigfaltiges. 


(Waldbrand. Der Stadtwald der Stadt 
Freiburg Ken ift ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Glücklicherweiſe gelang es, den augrenzen⸗ 
den Fürſtenſteiner Wald zu ſchützen, doch iſt auch 
dort ein Brandſchaden zu verzeichnen. Als Ur⸗ 
ſache des Brandes darf man wohl Unvorſichtigkeit 
der vielen Spaziergänger annehmen. 

der Sternberg ſchen Ehe⸗ 


u 
ſcheidungsſache) ſtand vor einigen 
Tagen in Berlin unter dem Vorſitz des 
Landgerichtsdirektors Meyer Termin an. 
Die als Zeugin geladene Frieda Woyda und 
die Blümke'ſchen Eheleute bekundeten in 
Uebereinſtimmung mit ihren Ausſagen im 
Strafprozeſſe, daß Sternberg mit der Woyda 
nichts zu thun gehabt und daß auch niemand 
verſucht habe, ſie zugunſten Sternbergs zu 
beeinfluſſen. Da daraufhin die Ehe nicht 
geſchieden werden konnte, ſo ſind ſeitens des 
klägeriſchen Vertreters zwei andere Zeugen, 
ein 17. und ein 19 jähriges Mädchen be⸗ 
naunt, zu deren Vernehmung ein neuer 
Termin angeſetzt worden iſt. 

Wegen Falſch⸗ und gewerbs⸗ 
mäßigen Glücksſpiels verhaftet) 
wurde in Berlin der Freiherr Hans von 
Eickſtedt, der ſich in Berlin in letzter Zeit 
ohne beſtimmten Wohnſitz und ohne Beſchäfti⸗ 
gung aufhielt. 

Mit Hinterlaſſung einer be⸗ 
deutenden Schuldenlaſti), in die ſich 
vornehmlich Berliner Viehhändler theilen, iſt 
der Großſchlächtermeiſter Richard Röder in 
Berlin, Thaerſtraße 42 wohnhaft, ver⸗ 
ſchwunden. Man vermuthet, daß er ſich 
nach England geflüchtet hat. Man ſchätzt 
die Schulden R.'s auf 18 000 bis 20 000 
Mark. 

(Das große Los) der königl. preu⸗ 
ßiſchen Klaſſen⸗Lotterie iſt Donnerſtag Vor⸗ 
mittag gezogen worden. Es fiel auf die 
Nuinmer 19 894. — Schade! wird jo mancher 
Lotterieſpieler ausrufen, der diesmal mehr 
als je auf das große Los gehofft und ſchon 
allerlei Luftſchlöſſer gebaut hatte. Na, was 
nicht iſt, kaun ja doch immer noch werden. 

(Im Elberfelder Militärbe⸗ 
freiungsprozeß) wurden am Donners⸗ 
tag mehrere Zeugen über den Verkehr Ban⸗ 
manus mit Dr. Schimmel vernommen. Die 
meiſten derſelben ſtellen einen ſolchen Verkehr 
beſtimmt in Abrede, nur eine Zeugin will in 
Baumann denjenigen erkennen, der bei ihr 
nach der Wohnung Dr. Schimmels gefragt 
habe. Andere Zengen bekunden, fie trauten 
Schimmel nicht zu, daß er ſich habe beſtechen 
laſſen. Am Freitag beginnen die Plaidoyers. 


rſchoſſen) hat ſich der Leutnant Scholz 
Bl Infanterie⸗Regiment in Celle, nachdem 


er ſeine Papiere vernichtet hatte. Das Motiv der 
That iſt unbekannt. Der Verſtorbene war ein 
Sohm des Generalarztes a} in Braunſchweig. 
— In Buuzlan erſchoß ſich geſtern Paſtor Ganſel 
aus Kottbus, nachdem er vergeblich verſucht hatte, 
von dortigen Verwandten Geld aufzunehmen. 

(Gatten mord.) Die Ehefran des 
Schmiedemeiſters Schramm in Herrnhof bei 
Gotha durchſchnitt unter Beiſtand ihres ein⸗ 
armigen Vaters ihrem Ehemaune die Kehle 
und drückte dann dem Getödteten ein Meſſer 
in die Hand, um den Anſchein eines Selbſt⸗ 
se 1 erwecken. 

(Se mordverſuch im Gericht a 
Der Gutspächter Meinhold, der dich in der dee, 
viſtonsverhandlung vor der erſten Strafkammer 
des Landgerichts in Plauen wegen Körperver⸗ 
letzung zu verantworten hatte, zog bei der Ur⸗ 
theilsverklindung einen Revolver und feuerte einen 
Schuß gegen ſeinen Kopf ab. Alle im Saale An⸗ 
weſenden verließen eiligſt den Saal, da man ein 
Attentat auf den Richter vermnthete. Inzwiſchen 
feuerte Meinhold vier weitere Schüſſe auf ſich ab 
und verwundete ſich ſchwer am Kopfe. 

Bei einem Brande) in Eiuſiedel 
bei Chemnitz ſind Dienſtag Abend 4 Perſonen 
in den Flammen umgekommen. 

(Einfurchtbares Unwetter) mit ſtarkem 
Hagelſchlag hat am Sonnabeud Nachmittag in 
der Gegend von Krefeld (Rhein) den Baumblüten 
großen Schaden zugefügt. 5 

Ueber die Typhusepidemie) beim 
2. Bataillon des 8. bayer. Jufanterie⸗Regiments 
in Metz wird amtlich gemeldet, daß ſich gegen⸗ 
wärtig 291 Typhuskranke in ärztlicher Behand⸗ 
lung befinden. Seit dem 23. April find noch vier 
Mann, im ganzen 16, der Krankheit erlegen. In 
den letzten 4 Tagen iſt vom Bataillon kein neuer 
Typhusfall gemeldet worden. Die Mehrzahl der 
—— befindet ſich auf dem Wege zur Ge⸗ 
Keſung. 

(Die Perſönulichkeit des bei Al⸗ 
tona ermordet aufgefundenen 
Mannes), deſſen Leiche in grauenvoller 
Weiſe zerſtückelt worden war, iſt unnmehr 
feſtgeſtellt worden. Es handelt ſich um den 
am 15. November 1871 in Kolniſchken im 
Kreiſe Goldap geborenen Franz Geydies, der 
das Schneiderhandwerk betrieb. 

( Grubenunglück.) Durch eine Exploſion 

ſchlagender Wetter wurden am Freitag im Kohlen⸗ 
bergwerk Grand Binſſon bei Horn, Belgien, 19 
Perſonen getödtet. 
„(Wegen Veruntreun nch von 1800000 Frks. 
iſt, wie aus Beſangon berichtet wird, der Kaſſirer 
und Adminiſtrator der Hüttenwerke der Franche 
Comté, Bonnefoh, verhaftet worden. Er ſoll die 
veruntrenten Gelder durch Börſenſpekulationen 
verloren haben. g 

(Brandunglück.) In Hohenlinden in Ober⸗ 
bayern eutſtand in einer Bäckerei Großfeuer. wobei 
— Frau mit ihren zwei Kindern in den Flammen 
umkam. 


phie), die unter den Geſchwiſtern allein 
ihren berühmten Bruder überlebt hat, iſt am 
29. Avril im hohen Alter von 87 Jahren in 
der kleinen mecklenburgiſchen LandſtadtStaven⸗ 
hagen geſtorben. 

(Wie Day und Martin reiche 
Leute wurden.) Day und Martin, die 
berühmten Stiefelwichsfabrikanten in London, 
ſollen in folgender Weile den Grund zu 
ihrem koloſſalen Geſchäftsvermögen gelegt 
haben: Day, damals ein armer Arbeiter, 
ſaß in einer Londoner Branerei und trank 
ein Glas Bier. Da trat ein ſchlecht gekleidetes 
Judividium in die Trinkſtube und ſprach zu 
den Gäſten: „Wer will ein gutes Rezept 
für Schuhwichſe? Um eine Pinte Ale kaun 
er es haben.“ „Ich ſchließe den Handel ab“, 
ſagte Day. Der andere gab nun die Be⸗ 
ſtandtheile jeines Rezeptes an. „Gut,“ ſagte 
Day, „ich zahle Euch noch eine zweite Pinte!“ 
Am anderen Tage ſuchte er einen ſeiner 
Freunde auf, einen Handelsreiſenden namens 
Martin, und theilte ihm ſein Rezept mit. 
Sie fabrizirten eine gewiſſe Quantität Schuh⸗ 
wichſe und füllten ſie in alte Flaſchen, die 
fie auf dem Trödelmarkte kauften. Nachdem 
dies geſchehen war, ging ein Beſteller der 
beiden Kompagnous zu allen Schuhwichs⸗ 
händlern Londons und fragte jeden derſelben: 
„Haben Sie Schuhwichſe von Day und 
Martin?“ Natürlich lautete überall die Ant⸗ 
wort: „Nein“ Am nächſten Tage wurde 
nun ein anderer ausgeſendet, der dieſelbe 
Frage an die Händler ſtellte. Nun kam ein 
Dritter, der aber die Frage veränderte: 
„Möchten Sie nicht Schuhwichſe von Day 
und Martin kaufen?“ „Recht gern,“ ant⸗ 
worteten die Händler. Nun war das Glück 
des Hauſes Day und Martin gemacht. Sie 
klebten ihren Flaſchen eine Vignette auf, 
welche eine Katze vorſtellte, die über ihr von 
einem gewichſten Stiefel reflektirtes Ebenbild 
ergrimmt iſt. Dieſe Vignette machte dann 
die Runde durch die Welt. Seiner Tochter 
gab Day 35 000 Pfd. Sterling mit. 


N Einen Widerſpruch in 
der Art, wie man heutzutage einen Dichter ſchätzt, 
decken die „Berliner Luſtigen Blätter“ mit nach⸗ 
ſtehenden Verſen auf: 


m Salon in Gold geſchnitten 

iegt, was nur immer ein Dichter gelitten, 
Wie er gekämpft und wie er a 
Wenn 15 ſein Stern, ſein Glück zerſprungen. 


au Empiongaatmner nebendran 

ält zur ſelben Stunde der Dichter an 

Um das Töchterchen, lieb und lind, 

Seine Erdenſonne, ſein Muſenkind, 

Und die kunſtſinn'ge Dame vom Haus 
Schmeißt'n raus! 


(Fritz Renters Schweſter So- N 


(Schrecklicher Traum.) „Komm', 
Lude, jeh'n wir mal 'n bischen nach die 
Banplätz' und ſchan'n wir den Arbeitern zu!“ 
— „Nee, nich' for alles in der Welt! Det 
letzte Mal hat mir die janze Nacht vom Ar⸗ 
beiten jeträumt!“ 

(Alles oder nichts). „Herr Profeſſor,“ 
ſtotterte der junge Freier, „ich bitte um die Hand 

hrer Tochter.“ „Junger Mann,“ entgegnete der 
rofeſſor der Anatomie, „ich gebe meine Tochter 


nicht ſtückweiſe her.“ 

cherzfrage). Was iſt beſonderes Pech? 
Antwort: Wenn ein Vegetarier in einem Schlacht⸗ 
hauſe in einen Wurſtkeſſel fällt. 
Boshaft.) Wirth: „Sie ſcheinen nicht zu 
lauben, daß das Naturwein iſt?“ — Gaſt: „ 
„ denn fo ſauer läßt er ſich künſtlich garnicht 
rſtellen.“ 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 

Börfe 


vom Donnerſtag den 2. Mai 1901 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion maucemäßig 

vom Käufer au den Verkäufer vergſitek. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

roth 783 Gr. 173 Me. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
kleine 627 Gr. 136 Mk. 2 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
170 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
142 Mk i 


Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 85 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,40 Mk. 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88° Tranuſitpreis frauko Neufahr⸗ 
waſſer 9,05 Mk. inkl. Sack bez. Reudement 
88» Trauſitpreis ab Lager Neufahrwaſſer 
kl. Sack bez. 


, 7 Mk. in . 
Hamburg, 2. Mai. Rüböl ruhig, loko 59. 


— Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
va, Standard white loko 6.45. = etler; 
u. 


Denn sn nsaS m name u—K——— anne 
Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 3. Mai. 


Benennung 


| 
Weizen foot 1760 
Roggen e 2 6 %% 0 „„» * 14 m 14 40 
Gerite . 23 2 os. 0.8 7 14 a 14 40 
Halen 8 * 1450115 — 
Stroh (Richt⸗). . 0 9 60 10 — 
TCC 3 10 —111(— 
Koch⸗Erbſen 18 — 119 — 
reef! „.5:2% >00: 50 Ri 2 50 3125 
Weizenmehll. 7 — —1—— 
Roggenme l! — —1— — 
o 2.4 Kilo — 501— — 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 110 120 
Bauchfleiſchc h.. „ 90 —— 
Ralbfleid hh „ 70 110 
Schweineiteifch 8 * 1120 — 
n — Pr 1110 
Geräucherter Speck > 1160 or — 
Schmalz * 4 140 —— 
Butter TER Fu 2 11601 220 
Eier . She 220 240 
Krebſe. 2 „466 38 2 — 14 — 
Aale „5% .ꝙ⁰ 1 me 00 2 — 
. „ 460 — 80 
Schleie „ 140 1120 
Hechte. 5 rer * — 80 1 — 
Karauſchen = 11-1 1020 
BaRilbe: : ri u - —1691— 180 
hoo „ 1/20] 140 
o " 11695 — | — 
Barbinen. 929 5 6 „6 „ 7 zn 60 — 80 
Veiſiſche 50 
Milch * DE „ Zar in 1 Liter — 12 — >. 
etroleuunm 000. „ 1201 — — 
Nin 5 11801 —-— 


— 


x (denat.). 88 8 

Der Markt war mit allem gut beſchickt. 

Es koſteten: Spargel 1.20— 2,00 Mk. p. Kilo, 
Zwiebeln 15—20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 15 
bis 20 Pf. pro Kilo, Sellerie 10—20 Pf. pro Knolle, 
Radieschen p. Bund 5 Pf., Peterſilie 5 Pf. p. Pack, 
Spinat 30-40 Pf. pro Pfund, Salat p. Köpfchen 
3—5 Pf., Schnittlanch 5 Pf. pro und, 
Meerrettig 10—30 Pf. pro Stange, Aepfel 15—30 
Pf. pro Pfd., Gäuſe 3.00 —4.50 Mk. pro Stück, 
Euten 4,00 bis 4.50 Mk. pro Paar, Hühner alte 
een ai — en eh or ee Mk. 
pro Baar, Tauben 75.—. - pro Paar, Puten 
rt Mk. das Stick, Haſen ee Mk. 


ro Stück 

== — ae 2m — — 
Braut-Seiden-Rohe Mk. 1759 
und hoher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend, ebenſo von ſchwarzer, — 


und farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pfg. bis 18.65 
per Meter. 


6. Henneberg. Seldenfabrikant Gk. U. k. Hol.) Zürich. 


2 


Eine ſparſame Hausfrau 


ſollte keine unnöthigen Ansgaben machen. Sie 
ſollte nicht von dem erſten beſten Fabrikanten 
theure Tuchſtoffe kaufen, die man nach kurzer Zeit 
fortwerfen muß, ſondern ſollte ihren Bedarf dort 
decken, wo ſie nur wirklich Brauchbares erhält 
und in keiner Weiſe übertheuert wird. Das alte 
Tuchverſaudthaus von Guſtav Abicht in Brom⸗ 
berg, welches au jedermann Muſter verſchickt, ver⸗ 
dient von allen Frauen zuerſt beachtet zu werben: 


4. Mai: Soun.⸗Aufgang 4.26 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. Uhr. 


Mond- inks 464 Ur 


204. Königl. Preußf. Alaſſenlotterie. 
4, Klafſe. 11. Ziehungs tag, 2. Mai 1901. Vorm.) 


bie Gewinne über 236 Mk, find in heſen beigefügt. 
en , 


6 49 55 75 295 308 442 907 1035 98 249 894 507 868 
836 965 2350 800 932 8027 388 536 65 714 79 (3000) 
4023 233 538 660 82 889 942 5078 224 677 820 25 44 
67 6069 214 300 596 670 (8000) 808 85 7055 (500) 
161 211 09 (8000) 365 68 418 55 680 920 8035 42 
468 90 (1000) 200 38 443 75 542 43 82 619 798 805 
69 9398 432 (1000) 86 531 613 (500) 51 859 

10175 840 656 53 (1000) 971. 11098 126 32 206 24 
51 63 71 385 (8008) 97 502 619 37 749 75 822 098 
42014 45 90 102 287 316 94 438 648 806 13 65 914 21 
43103 91 413 616 775 801 32 14003 15 31 161 239 
— 47 (600) 456 70 690 748 821 15388 475 541 97 
41 753 971 16072 159 60 204 15 24 472 513 760 959 
u‘ 17010 61 71 102 29 37 61 419 620 24 36 40 
838 or 5 16 93 18140 91 202 646 19043 106 

9 (500000) 966 

18 5 20 131 207 15 349 493 507 627 78 (500) 904 
5001 82 21108 (1000) 97 271 91 361 682 781 864 911 
600) 7 22114 64 348 98 429 787 844 47 63 939 84 
. 244 477 (3000) 583 89 692 761 902 89 24012 297 

20 454 507 705 855 70 25001 173 205 48 82 96 401 
74 590 665 763 (500) 92 806 963 86 26354 523 613 
25 85 824 44 (500) 97 902 52 (3000) 98 27012 255 
425 60 569 72 80 82 612 45 49 813 38 28480 518 609 
711 55 (8000) 998 29117 82 820 48 (3000) 74 (500) 
462 522 (500) 651 833 

30015 361 459 98 994 31190 (500) 256 364 475 537 
756 988 87 32078 306 26 584 609 20 56 711 33151 
214 346 599 34072 172 206 819 (1000) 429 726 808 940 
35036 110 227 363 420 521 52 696 740 36028 86 389 
848 (600) 95 915 37208 99.358 411 765 527 615 727 
808 3 148 201 13 68 607 90 98 987 89006 12 
150 232 521 (1000) 713 31 835 56 93 909 79 81 

40014 82 107 226 91 875 582 69 87 94 725 841 41135 
48 (500) 569 753 97 920 42055 93 193 360 507 35 828 
85 963 43085 475 518 783 854 62 78 44172 417 78 
695 765 874 924 45074 239 80 334 835 913 46092 
267 364 412 92 510 20 (1000) 46 (500) 97 619 @009) 
230 47152 95 423 526 (3000) 793 878 992 4805 
873 606 704 879 948 49105 253 350 71 86 434 570 

50154 85 259 412 616 28 780 51008 262 413 582 
81146 57 981 (500)52308 407 655 68 738 (500) 808 93 
63015 199 244 364 548 859 905 54013 182 303 686 
810.902 62 92 5514481 258 (10000) 601 797 56180 
03 244 466 94 744 951 57015 250 301 407 520 664 
63 823 926 27 62 58164 80 558 701 40 959 59296 335 
404 30 592 822 46 951 
718367 467 78 562 694 44 66 208 61027 168.325 646 
63003 5,87, 80 62240 70 91 836 47 693 702 37 050 
361 63 411 61 670 92 765 836 64098 126 36 
(1000) 307 77 976 65839 40 72 97 652 701 15 
6299 88 40 846 960 66044 127 79 428 647 72 
205 20 66 677131 292 321 28 448 778 (1000) 68190 

301 555 957 60082 165 (1000) 229.490 621 (509) 95 

20270 363 432 534 72 693 852 62982 71484 624 722 
870 939 72083 (8000) 79 84 86 200 85 389 577 656 
712 (3000) 35 848 51 910 73110 383 452 55 94 736 
(500) 41 844 929 83 74129 77 83 208.59 1009) 455 
745 824 75085 165 283 543 97 759 812 70075 
236 459 504 25 30 84 88 629 862 77183 227 59 
324 83 568 78 660 705 77 942 78080 (1000) 88 148 
en 306 11 459 909 21 70114 315 51 71 481 86 664 


1 2058 222 395 405 596 733 81086 88 149 51 211 
112 2 557 63 721 920 (500) 50 68 78 82028 (3000 
17 a. 77 346 53 569 620 66 (500) 767 77 81 
55 940 9000 72 97 83197 227 33 54 539 720 801 


51 50 9, 84413 38 216 27 320 449 52 528 60 742, 


558 65 3048 28 99 164 819 848 727 86095 206 
77 621 80 88 eis 27 58 877 (3000) 327 
88035 154 25046 10 53 88082 142 (1000) 641 78 
— 49060 555 495702 890803 7 91125 20 
659 100,502 9 8e J 7a e 22 98108 (500) 207 
902 96 90, 94054 89 88 218 (3000) 357 540 44 709 
887 90 172 (3000) 239 304 402 990 500) 24 780 92 
od 025278 86 440 50 98 578.776 852 88 913 
(3000) 5908 82 88500 ee 431 82 870. 61 
a1 c 92 404 500 706 805 (500) 51 
100096 203 71 310 88 89 404 595 757 820 101008 
432.559 92 889 102061 141 47 223 306 538 64 73 602 
943 103014 139 282 361 417 656 98 (500) 986 104008 
42 49 588 803 67 970 105064 56 228 466 752 848 
106019 37 39 144 55 327 423 661 95 809 49. 107201 
63 393 502 98 869 911 108096 501 796(3000) 109356 
423 87 97 607 46 51 763 823 946 
110032 86 (1000) 110 88 320 (3000) 57 65 481 643 
61 662 815 20 (1000) 59 60 111084 169 206 58 (500) 


65 (500) 402 (8000) 603 721 68 67” anaıld 66 800 
411 773 961 (500) 118153 89 208 95 708 851 84 114003 
47 48 251 845 70 511 65 656 80 727 80 872 916 23 
115017 72 163 237 529 708 831 88 116651 943 117215 
67 433 765 967 118086 189 679 (600) 960 74 115126 
921 448 522 683 880 917 

120079 (500) 361 501 82 683 778 801 18 926 121240 
710 75 79 805 59 977 122610 972 122037 43 160 332 
76 (1000) 87 746 91 (1000) 815 905 60 124190 361 468 
616 694 864 922 125100 236 822 (8000) 61 406 89 
634 85 742 126300 430 605 21 706 127170 (3000) 
231 423 26 500 662 128111 313 447 55 511 35 704 
(1000) 843 76 908 14 129173 332 (3000) 34 (500) 
432 (500) 70 500 10 708 24 85 836 62 

230010 22 470 617 895 131006 185 236 327 483 
611 811 996 132027 119 62 200 4 504 43 52 618 81 
97 733 851 911 133041 (500) 50 100 425 38 692 772 
96 879 999 134305 9 402 4 76 95 505 33 84 692 
705 22 135297 396 446 82 553 615 (3000) 82 93 
95 990 (500) 136257 433 563 662 90 723 808 23 137308 
78970 895 138089 256 415 94 781 987 139024 702 

976 

140335 400 16 784 141010 48 61 235 (5000 45 48 
75 835 45 46 422 (3000) 28 34 44 504 623 952 
142035 65 405 37 740 64 879 992 - 143143 74 258 330 
67 76 77 431 97 620 718 144056 135 218 313 22 74 
93 460 545 71 78 742 52 825 245067 (1000) 83 172 
84 85 93 390 477 (1000) 760 987 146340 489 548 67 
92 624 711 8 57 64 97 843 918 147034 399 
466 508 766 82-892 930 148059 316 69 458 149097 
152 70 379 540 842 57 942 

150002 67 107 277 337 620 709 090 853 73 008 
151146 533 638 702 837 88 913 47 52 55 (500) 62 
152092 130 57 (1000) 369 (1000) 443 94687 855 977 78 
153008 67 (1000) 311 50 482 533 42 605 86 (1000) 712 
96 909 81 93 54036 109 239 810 58 635 948 80 
155227 71 489 760 815 44 150166 374 400 560 998 
2157088 102 342 43 418 20 546 729 70 97 865 932 
158190 225 458 71 (500) 77 901 (1000) 159012 60 
172 233 93 E 98288 982 85 

160083 111 262 427 512 80 776 816 92 101029 
136 218 849 413 565 789 813 957 93 94 162303 448 
757 92 906 103030 167 867.956 164046 85 182 268 
505 13 24 733 (500) 62 99 826 941 44 165070 82 
221 93 328 44 51 73 426 546 762 91 825 85 975 
(3000) 166022 100 17 330 84 86 (500) 572 695 959 
167041 64 65 98 161 243 436 616 854 89 962 168076 
199 (1000) 285 (500) 97 (500) 322 413 97 589 611 36 
43 748 169123 91 308 437 858 79 

170242 74 550 788 921 52 171172 92 288 413 728 
800 27 49 947 172036 547 633 66 714 69 74 810 951 
92 173079 96 222 441 45 587 888 960 174007 198 
5% 363 79 478 558 85 645 811 27 55 80 943 175345 

1 480 505 614 782 865 71 176041 92 134 388 91 
575 614 700 13 812 938 93 177029 (3000) 337 586 
752 (500) 91 960 88 178022 239 45 (500) 495 644 814 
927 31 54 179069 83 503 10 711 81 964 79 81 

180088 337 431 501 600 10 64 181004 221 86 
749 97 878 915 182000 2 294 352 513 80 632 91 716 
56 95 806 919 (1000) 183023 82 315 449 662 76 734 
821 29 915 45 184024 215 322 32 726 27 810 68 
500) 85 96 918 185018 78 105 229 324 547 67 660 

7 841 186052 109 334 97 426 30 610 71 759 820 
32 83 927 187079 89 190 208 10 29 72 366 437 57 86 
698. 744 939 188040 118 20 (500) 440 501 738 891 
189063 85 91 154 223 57 83 307 60 97 465 521 
621 66 734 846 995 (1000) 

190013 68 118 21 441 605 825 925 81 191144 
328 60 400 5 96 (3000) 636 758 192000 119 43 375 
593 809 78 918 44 172 96 210 333 66 544 93 
609 68 2 810 944 57 62 (500) 194214 314 
413 22 79 627 810 37 968 (3000) 195010 165 303 
403 10 47 53 530 605 196090 221 29 786 930 70 
197030 178 (500) 360 99 462 65 683 88 790 989 
198034 (8000) 203 28 307 22 550 63 748 81 806 99 
941 199081 89 191 218 82 657 707 64 

200202 27 68 (500) 489 (500) 521 702 4 929 201088 
142 (500) 211 42 434 593 678 824 202268 583 643 791 
867 203184 252 335 436 45 529 680 790 922 204456 
586 670 729 40 813 (3000) 15 974 205199 (1000) 
220 316 37 611 18 706 925 54 206086 101 347 563 73 
83 723 85 951 66 207269 374 463 637 50 91 208024 
(500) 208 326 510 (1000) 745 81 83 627 983 87 
209089 100 71 74 95 242 398 (3000) 406 76 91 507 
(40000 86 922 66 96 

210009 139 43 97 299 552 805 55 211058 141 248 
343 406 44 47 51 88 (1000) 767 80 883 933 78 92 
212011 58 364 457 521 41 876 213195 272 353 421 55 
69 667 909 214237 368 480 533 690 215046 74 277 
304 59 430 86 637 819 932 216002 73 322 436 509 
664 217028 40 124 223 440 524 47 91 812 60 99 
218033 39 107 21 326 36 66 558 (500) 84 653 755 916 
219617 30 (500) 984 

220900 (500) 50 86 107 203 60 91 320 78 431 62 503 
52 698 821 905 221084 94 95 479 511 54748 66 814945 
89 222056 462 593 743 223082 284 310 544 705 642 
76 (500) 86 991 (500) 284274 754 833 59 65 68901 73 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


vom 1. Mai 1901 ab. 


Abfahrt von Thorn: 


Stadtbahnhof 
nach 
Culmsee - (Culm) - Graudenz - Marienburg. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 6.20 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.44 Vorm. 
Gemiſchter 819 (2-4 Kl.) 2.12 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.51 Nachm. 
Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) . 8.06 Abends 


Schönsee Briesen - Dt. Eylau - Insterburg 
Perſonenzug (1—3 Kl.) . . 6.44 Vorm. 


Allenſtein . . . 7.13 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 1.19 Nachts. 
Hauptbahnhof 
nach 


Argenau - Inowrazlaw - Posen. 
8 (14 Kl.) . . . 6.39 Vorm. 
erſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.47 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.51 Mittags. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. 3.28 Nachm. 
Nordexpreßzug (JI. Kl.) .., 4.46 Nachm. 
(nur Sonnabends.) 
3 (1-4 Kl.) . . . 7.15 Abends 
chnellzug 3 Kl.) . . 11.04 Abends 


Ottlotschin-Alexandrowo. 
Sarda (1—3 Kl.) . 1.09 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 6.35 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. K). ... 2.59 Nachm. 

(nur Freitags.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 7.18 Abends 


Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 

onenzug (1—4 55 . . . 7.18 Borm. 
onenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
® nenzug (2—4 Kl.) . . . 202 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.45 Nachm. 
Perſonenzug(2 —4Kl.) b. Bromb. 8.05 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl) . . . 11.00 Abends 


Ankunft in Thovn: 


Stadtbahnhof 


von 
Marienburg- Graudenz - (Gulm) - Culmssee. 
Perſonenzug (2—4 Kl.). . . . 751 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 11.30 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 3.08 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.06 Nachm. = 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.12 Abends 


insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . 5.00 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) von 
Allenſtein . . 9.26 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.23 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.34 Mittags 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.24 Nachm. 
Perſonenzug (1—3 Kl.) . . . 10.21 Abends 


Hauptbahnhof 
von 

Posen · Inowrazlaw - Argenau. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 5.55 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 958 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 140 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.). . . 3.00 Nachm 

(nur Freitags.) 
Durchgaugszug (1—3 Kl.). . 4.02 Nachm. 
Perſonenzug 14 KL)... 6.45 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 10.48 Abends 


Alexandrowo-Ottlotschin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . .. 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . 406 Nachm. 

(nur Sonnabends.) 
erſonenzug (1 —4 Kl.) . . 5.07 Nachm. 
ſchnellzug (1-8 Kl.) .. . . 10.09 Abends 


Berlin-Schneidemühl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.). . . 6.03 Vorm. 
Derfonengug (2—4 Kl.) . . . 10.26 Vorm. 

erſonenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.38 Nach. 
erſonenzug (1—4 Kl.) .. . 5.20 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 9.21 Abends. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 1.04 Nachts. 


204. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 2. Mai 1901. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 286 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewühr. A. St.⸗A. f. 8.) 

59 199 576 98 623 82 1178 587 632 70 773 (3000) 
96 915 2027 143 214 (500) 98 343 688 795 910 68 3115 
82 93 309 580 #25 31 4179 318 460 554 633 41 766 90 
850 5033 106 350 534 642 736 40 69 935 6091 301 22 
589 605 820 98 7001 (1000) 48 854 803 (500) 15 8060 
(500) 170 528 684 724 39 950 9065 278 92 368 633 36 


89 739 

10371 560 668 704 (3000) 76 875 80 905 11005 16 
273 1000) 572 688 (500) 882 12076 1419 508 627 32 
710 31 53 68 (3000) 81 825 917 13009 28 73 149 
328 507 22 25 663 88 930 87 14317 648 919 67 69 94 
25088 90 96 346 454 611 75 99 788 889 944 16012 
41 74 156 405 95 515 625 767 78 17128 91 313 1 
405 50 721 37 829 80 931 (5000) 48 77 18007 30 
15 205 539 56 61 640 804 6 80 19062 163 202 60 

4 38 

20014 28 237 326 75 405 539 682 779 997 21144 50 
96 235 345 54 439 22002 161 241 472 584 608 849 90 
914 23065 208 8 46 313 82 433 50 561 608 53 738 938 
79 24071 248 (3000) 800 960 64 25110 83 218 338 
491 501 744 26086 87 151 99.215 81 508 (3000) 946 
27058 101 98 456 96 522 52 877 86 28008 101 9 373 
75 542 707 864 81 92 948 29112 49 50 500 41 601 789 
92 835 959 

30038 191 330 462 670 873 31014 (2000) 52 80 
374 9) 684 700 92 (500) 884 952 69 (500) 82003 64 74 
192 281 316 413 785 (500) 825 48 33011 90 155 208 
417 880 47 908 (3000) 33 36 72 24331 553 663 
(3000) 753 857 910 38 35131 226 44 345 436 59 591 
631 893 38054 106 22 (1000) 210 305 15 418 575 (1000 
89 617 87 787 37091 103 21 330 37 (1000) 97 409 57 
603 834 54 922 88 38031 138 53 243 349 457 586 777 
960 96 30189 229 98 355 69 (1000) 773 846 968 

40053 202 (500) 76 345 92 530 678 940 (1000) 54 
41143 80 468 510 619 786 837 88 918 19 42058 275 
324 439 95 554 601.941 43056 254 78 480 (500) 654 
714 59 93 44162 362 74 (500) 440 629 705 70 900 
45111 28 207 35 801 591 614 40 712 804 46021 190 
297 374 75 407 (1050) 68 91 762 86 817 20 23 972 
(600) 47133 358 692 974 48006 161 463 546 810 749 
801 933 49482 506 37 671 854 933 

50025 46 123 (1000) 61 37083 602 969 51200 357 
97 (1000) 436 50 592 818. 60 52046 460 531 790 
53212 57 409 516 777 54025 (500) 143 905 225 89 88 
320 478 515 61 (500) 602 80 83 720 24 27 954 55112 
51 379 586 60820 852 56027 43377 527 626 824 57675 
702 7 16 39 63 911 58056 220 81 811 30 476 59207 
22 78 360 73 (1000) 501 42 47 88 (500) 736 844 

60114 40 65 73 (2000) 276 887 542 881 927 61000 
391 541 745 964 02010 244 76 83 412 (1000) 48 616 
76 736 (1000) 800 947 63219 307 537 (500) 685 729 
833 64100 260 463 751 55 840 92 (500) 987 905 
65246 77 566 819 20 951 94 66007 178 (3000) 295 
401 621 726 (1000) 86 927 87202 375 80 444 533 60 
636 62 97 870 908 68001 24 157 (3000) 241 69 688 
923 (1000) 69073 509 661, 

70082 360 69 511 29 95 990000 809 954 
71024 40 91 (1000) 169 339 47 558 36 703 41 916 
72000 1 16 93 351 70 481 610 900 26 73050 60 258 
357 459 574 85 652 974 74110 98 300 10 16 451 56 
548 608 710 851 78189 223 482 736 909 38 76158 
258 307 25 832 96 961 77057 434 574 630 50 95 717 
99 78232 47 487 751 998 79067 183 232 730 926 

80114 60 750 831 95 995 81102 232 324 456 524 
78 (8000) 621 735 50 52 (1000) 976 82043 130 220 
54 335 491 561 950 83280 794 856 992 96 84162 
226 356 841 85054 56 100 802 940 86010 184 87 
390 698 701 25 846 (5000) 87037 128 57 398 501 
79 602 41 51 724 60 88014 56 136 90 207 
308 (1000) 502 786 64 822 89074 143 235 92 516 81 
661 714 88 897 939 88 

90126 379 406 522 675 91024 68 177 94 252 
315 407 27 832 40 62 910 67 92028 161 221 63 70 
442 83 640 802 28 909 93004 5 (3000) 9.53 59 139 
55 243 441 601 29 79 01 830 948 62 70 94010 138 
201 332 64 599 616 95001 58 211 390 422 70 929 
96612 84 (500) 731 50 824 51 97103 86 250 55 468 
519 86 601 81 745 47 67 88 957 98079 105 14 600 
233 95 385 480 512 726 28 844 99075 170 291 360 7 
400 534 683 

100016 182 283 873 418.545 49 631 929 101102 
292 362 502 10 673 80 91 738 63 85 102024 45 204 
40 372 75 795 108151 74 76 (1000) 214 303 407 518 
708 844 58 944 47 (3000) 104000 85 191 97 871 415 
46 841 89 915 86 105165 90 366 538 60 61 729 81 
980 108210 22 70 545 702 77 836 96 107028 (3000) 
97 194 205 46 49 78 485 954 108140 270 429 544 
(500) 79 729 (3000) 91 109092 126 59 205 58 531 
650 (3000) 53 99 819 45 940 55 

110067 86 163 67 221 439 541 704 81 977 111064 
82 168 216 68 (500) 486 42 524 118018 fi 30 88 
101 236 (1000) 46 50 (8000) 51 75 347 440 607 852 

754 (500) 89 815 114078 


2 62 113136 270 344 74 511 3 
2 Hachener-Badesfen 


Ube» 50008 im Gebrauch 


Houbens Gasheizöfen 


Prosposte gratis. Uertretet an last allen Plätzen. 


10 16 Bouben Sohn Carl flachen. 


FORB 


Wirkung. Ein Theelöffel 


Hoflieferant Sr. Mal. des Kaisers u. Königs Wilhelm Il. 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein. 


Gegründet 1846. FABRIK- 
Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. 
Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magen- 
verstimmungen, Verdanungsstörungen, Appetitlosigkeit etc, von vorzügliehster 

1 Ündorber „Boonekamp in einem Glase Zucker- ader 
Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für Jede Familie! 


Man varlanye ausdrücklich: Underberg - Boonekamp. 


105 219 994 485 627 65 118140 905 379 561 8 904 
939 116048 (600) 188 228 302 91 438 97 8185 
117154 61 81 208 88 330 514 789 880 (500) 037 
118149 294 369 808 709 (10000) 815 119144 70 

73 508 47 778 829 78 N 

120034 (500) 317 490 98 674 827 121021 88 (2009) 
91 102 33 484 524 896 122023 33 (1000) 59 121 
436 520 602 705 94 845 95 123140 463 67 82 660 8 
87 897 901 (500) 124202 40 47 319 83 740 98 816 9072 
98 125209 33 60 (3000) 79 (3000) 802 36 65 900 
126107 40 (500) 283 355 474 550 792 (500) 95 858 77 
941 73 127081 414 81 550 86 128143 201 357 414 
25 (3000) 553 754 818 92 984 129015 77 81 86 195 
666 727 70 828 73 923 (1000) 63 

130197 250 553 639 85 752 82 948 (1000) 71 181025 
46 179 543-644 752 826 35 182088 529 65 9 610 
790 968 69 71 133039 245 312 530 45 67 614 66 718 
38 50 69 818 37 921 40 56 134413 68 507 (500) 659 
60 867 70 135150 63 205 472 636 75 738 808 om 
40 70 75 939 136002 168 272 311 14 666 842 9: 
137041 270 721 34 996, 138108 222 30 76 (500) 98 
367 492 617 806 17 98 918 (3000) 54 139255 390 
(500) 465 531 54 873 76 751 63 921 

140053 193 426 73 625 62 833 91 141101 237 550 
77 97 601 5 25 57 66 703 20 801 142021 28 109 71 
333 45 417 536 93 646 (500) 778 878 (1000) 972 
143103 (1000) 68 76 314 20 68 928 144090 101 289 
303 401 63 504 (1000) 862 145113 303 96 407 546 
89 (3000) 750 146101 63 246 301 406 25 75 506 94 
773 833 935 45 147282 418 628 724 75 840 68 90 
148082 249 803 919 73 149002 182 236 (1000) 
524 813 

150250 55 90 326 29 64 768 801 82 151306 94 470 
590 626 86 772 90 833 55 920 35 162137 227 398 745 
807 61 940 89 94 (3000) 158036 91 327 767 154198 
219 78 517 56 620 39 31 60 155040 195 209 58 353 
(1000) 504 703 78 929 186072 84 245 486 653 871 83 
940 75 157354 72 99 552 54 82 88 931 188601 (1000) 
762 899 159006 33 224 (1000) 60 72 606 795 97 830 

160 22 657 90 (1000) 805 181216 (1000) 420 584 
62 610 (1000) 96 706 56 805 903 25 16 49 122 
419 669 716 977 168018 19 214 336 49 95 515 37 
651 875 84 942 164004 155 245 822 459 614 40 759 
166122 272 96 396 430 661 65 719 23 26 95 844 968 
166066 86 109 32 212 16 25 20 614 (1000) 31 35 69 
700 58 806 41 909 (1000) 167108 580 (500) 639 842 
(500) 99 920 168105 29 (3000) 78 461 (500) 728 
945 169039 115 94 800) 207 350 761 93 902 53 

170005 208 594 57 72 171344 85 523 708 812 
907 39 54 94 172061 243 508 56 642 91 780 822 988 
173444 61 676 92 755 68 174524 63 619 22 30 74 861 
905 22 175187 303 552 61 176269 476 576 710 802 
973 177022 159 235 38 (500) 56 313 401 79 615 72 86 
704 (500) 7 828 71 91 981 178016 65 75 219 316 32 73 
693 815 71 82 923 68 179237 426 602 783 

180209 67 72 517 27 33 603 754 836 48 181032 
111 22 70 97 (500) 349 412 509 39 659 762 83 91 87% 
94 182327 455 92 (3000) 778 188177 84 212 84 
365 90 440 76 517 75 85 642 73 (500) 727 77 80 948 
96 184040 226 492 515 618 82 (500) 747 868 81 915 
185026 41 287 334 501 676 988 186149 73 221 24 
452 588 649 (500) 81 774 825 31 47 50 80 890 905 32 
187066 255 3:2 (500) 418 61 579 85 704 57 887 (500) 
980 188057 234 46 454 79 831 965 189334 574 706 
810 940 54 

190163 253 420 191079 132 81 (3000) 228 69 425 
624 66 91 739 97 192120 81 453 70 77 621 792 94d 
55 93 193001 15 60 162 254 860 422 905 194035 (500 
91 142 232 (500) 34 325 32 478 506 98 751 60 828 2 
34 195033 84 312 50 452 87 506 49 604 706 97 813 
929 (500) 55 89 106145 99 366 402 589 605 700 62 
— — ae 2 593 — A 198046 (1000) 

£ 8 109120 55 8 
5 
67 1 441 594 798 820 20127 

202022 250 54 64 411 20 913 40 BB 205071 005 
323 569 204026 311 510 23 90 98 621 742 919 8⁰0 
205072 102 50 64 390 507 60 955 91 206004 45 11 
91 260 591 660 881 926 207003 142 289 91 493 555 
797 834 43 956 208335 692 99 752 88 856 953 
209090 364 410 630 52 55 784 98 866 

210007 159 89 236 38595 96 (5000) 678 703 (3000 
211001 147 94 216 349 88 (3000) 429 42 578 903 4 
578 903 42 92 212213 78 407 528 49 659 884 213351 
473 588 841 214437 50 81 93 684 806 76 215040 
185 321 29 36 405 9 290 607 11 735 806 47 216052 
110 (1000) 37 75 419 41 44 553 613 721.67 81 818 44 
938 53 217123 364 67 73.629 36 797 839 972 218011 
165 286 322 747 816 79 (8000) 952 219035 168 328 
638.705 21 98 840 

220025 55 62 232 346 69 73 751 836 221083 70 186 
243 45 49 (500) 412 60 92 585 678 79 744 222020 9 
114 472 93 589 768 223018 62 69 122 27 63 232 30 
380 436 54 96 506 629 54 757 284041 56 117 24 68 
670 794 (1000) 816 54 

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gew. a 150000 ME, 
2 a 75000 Mk., 2 a 50000 Mi., 4 a 80000 Mi, 
9 a 15000 Mt, 21 a 10000 Mi., 39 a 5000 Mi. 
509 a 3000 Mk., 676 a 1000 Mk., 793 a 500 Mark. 


O. R. p. 


u ao eee, 


RECHT 


MARKE Gegründet 1846. 
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N 
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Bekanntmachung. 


Nachdem von den Zentral⸗-Poſtver⸗ 
waltungen die in der Zeit vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 1900 vor⸗ 
ſchußweiſe gezahlten Unfalleutſchädi⸗ 
gungen liquidirt und die Rechnungen 
um Abſchluſſe gelangt ſind, iſt der 
Betrag berechnet worden, welcher auf 
jeden Betriebsunternehmer der Weſt⸗ 
preußiſchen laudwirthſchaftlichen 
Berufsgeuoſſenſchaft zur Deckung des 
Geſammtbedarfs entfällt und die 
Heberolle aufgeſtellt. 

„Die Heberolle über die ſeitens der 
im Stadtkreiſe (Sektionsbezirke) Thorn 
anſäſſigen Genoſſenſchaftsmitglieder zu 
entrichtenden Beiträge ſowie die der 
Stadtgemeinde Thorn als Genoſſen⸗ 
ſchaftsmitglied durch den Kreisaus⸗ 
ſchuß überſandte Heberolle liegen zur 
Einſicht der Betheiligten in unſerer 
Steuer = Hebeitelle (Kämmerei⸗ 
nebenkaſſe, Rathhaus 1 Tr.) 
gemäß 8 82 des Geſetzes vom 5. Mai 
1886 betreffend die Unfallverſicherung 
der in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen 
während 2 Wochen und zwar vom 
4. bis 17. Mai d. Js. in den 
Dienſtſtunden aus. 

a den 1. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 


Die für den Neubau eines Ver⸗ 
waltungsgebändes für die ſtädtiſche 
Gasanſtalt erforderlichen Erd⸗, Mauer- 
und Asphaltarbeiten ausſchließlich Ma⸗ 
teriallieferungen ſollen am 

Mittwoch den 8. Mai 1901, 

vormittags 10 Uhr, 

im Stadtbauamte vergeben werden. 
Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be⸗ 
dingungen liegen im Stadtbauamte 
während der Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſicht aus und können auch von dort 
gegen Erſtattung der Vervielfälti⸗ 
gungskoſten bezogen werden. 

Thorn den 1. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Erbauung eines Stall⸗ 
werksgebäudes von etwa 66 qm 
bebauter Grundfläche auf dem 
Bahnhofe in Jablonowo ſoll in 
öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 8 

Bedingungen können von hier 
gegen portofreie Einſendung von 
1 Mark in bgar bezogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen ſpäteſtens bis zur Termins⸗ 


Mitwoch den 15. P 9. 38, 


vormittags 11½ Uhr, 
einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn den 26. Abril 1901, 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion 2. 


arzellirung. 


20 Morgen Land zu Bauſtellen, 
auch zur Gärtnerei geeignet, an der 


Janitzenſtraße 


(am Waſſerwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliren. Kaufluſtige 
können ſich melden b. Herren Meliwek 
u. Smueinskl, Cul. Chauſſee 50. 


„28 Pfg.“ 


Streuzucker, Pfd. 28 Pf. 

Würfelzucker, Pfd. 30 Pf. 

Dampikaffaes eigener 
Röstung, ftet3 friſch gebrannt, 
Pfd. 100, 120, 140, 160, 180 Pf. 

Thee, Souchong, 5 5 zc., Pfd. 
50 250, 300 


150, 200, 250, „ Pf., 

½ Bfd. 15, 20, 25, 80, 40 Pf. 
Kakao, garantirt rein, Pfd. 150, 

200, 240, 250 Pf. 
Kakes, Pfd. 60, 80, 100, 120 Pf. 
n 15 Pf. Pf. 

a ocken, 5 
Hafermehl, Bid. 40 Pf. 
2 Kindermehl, Pfd.⸗Büchſe 


Haferkakao, Quäker⸗Oats, Somatoſe, 
Plasmon, Milchzucker, Schweizer⸗ 
milch (kondenſirte). 

Brennſpiritus, Liter 29 Pf. 

Moſtrich, Pfd. 20 Pf 


— 


P 5 
Mottenſal Jnſektenpulver, 
Kampher, Muilinſtofffarben, Auf. 
bürſtefarben 


Hutlacke in ſchwarz, blau, braun, 
grün, farblos. s 


Drogen-, Farben-, Seifen- 
Bandlung. 
B. Bauer, Mocker, 


Thornerſtraße 20. 


Fisch - Marinaden! 


4 Ltr.⸗Doſe Aal in Gelee extra ſtark 6,50. 

4 „ 0 Aal in Gelee mittel „ 5,00 

4 „ „ Aalbricken, Erſatz für 
Neunaugen, ‚ 

B ” n Bratheringe 3,1 . 

4 „ „ Bratheringe 2,20. 

4 


„ „Rollmops, Bismard- 
heringe, Delikateßheringe, 
ering in Gelee 2,50. 
uſſiſche Sardinen, Faß 2,00. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
immer, mit auch ohne 
Penſion, ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtr. 15, part. 


zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Pferdeaushebungsvorſchrift vom 3. Februar 1900 (ab⸗ 
pie di im Amtsblatt Nr. 21, Seite 177) findet die Pferdemuſterung 
owie die Muſterung der kriegsbrauchbaren Fahrzenge (ſämmtlicher 
Arbeitswagen, Leiterwagen, Rollwagen, dagegen nicht Spazierwagen) am 

Dienſtag den 28 Mai, 
vorm. 8 Uhr, IR 
auf dem Leibitſcher Thor⸗Platz (Exerzier⸗Platz vor dem Leibitſcher 
Thore) ſtatt. 


Die Fahrzeuge ſind gemäß 8 7 der Pferdeaushebungsvorſchrift auf 
dem Pferdevormuſterungsplatz ſelbſt zu geſtellen. d 

Die Anforderungen, welche an die Fahrzeuge zu ſtellen ſind, werden den 
Fuhrwerksbeſitzern direkt bekannt gegeben werden. 

Um Zweiſel zu vermeiden, ſind ſämmtliche Fahrzeuge zu geſtellen, welche 
annähernd den Anforderungen entſprechen. 

Nach § 4 der Aushebungs⸗Vorſchrift iſt jeder Pferdebeſitzer verpflichtet, 
ſeine ſämmtlichen Pferde zur Muſterung zu geſtellen, mit Ausnahme: 

a. der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren, 

b. 34 en kaltblütiger oder kaltblütig gemiſchter Schläge unter 
3. Jahren, 

c. der Hengſte, 

d. der Stuten, die entweder hochtragend ſind oder noch nicht länger 
als 14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend ſind Stuten zu 
betrachten, deren Abfohlen innerhalb der nächſten 4 Wochen zu 
erwarten iſt), 

e. der Vollblutſtuten, die im allgemeinen deutſchen Geſtütbuch oder 
den hierzu gehörigen offiziellen vom Unionklub geführten Liſten 
eingetragen und von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein belegt 
find, auf Antrag des Beſitzers, 5 

f. derjenigen Mutterſtuten in den Remonte⸗Provinzen Oſt⸗Preußen, 
Weſt⸗Preußen, Poſen und Hannover, welche in ein Geſtütbuch für 
edles Halbblut eingetragen und lt. Deckſchein über 6 Monate tra⸗ 
gend ſind oder noch nicht länger als vor 8 Wochen abgefohlt haben, 
auf Antrag des Beſitzers, 

g. der Pferde, welche auf beiden Augen blind ſind, 

B. der Pferde, welche bei einer früheren Muſterung als 

kriegsunbrauchbar bezeichnet worden find, 

i. der Pferde unter 1,50 m Bandmaß. 

„Der Herr Regierungs⸗Präſident iſt befugt, unter beſonderen Um⸗ 
ſtänden Befreiung von der Vorführung eintreten zu laſſen. 

Bei beſonderer Dringlichkeit iſt auch der Magiſtrat (Bürgermeiſter) 
hierzu ermächtigt. 

In den unter d bis h aufgeführten Fällen ſind vom Magiſtrat aus⸗ 
gefertigte Beſcheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten (Ziff. d) 
auch der Deckſchein beizufügen iſt. . 

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde find ausgenommen: 

1. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von ihnen 
zum Dienſtgebrauche gehaltenen Pferde, 

2. Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdienſt hinſichtlich der zum Dienſt⸗ 
gebrauch, ſowie Aerzte und Thierärzte hinſichtlich der zur Aus⸗ 
übung ihres Berufs nothwendigen Pferde, 

3. die Poſthalter hinſichtlich derjenigen ii dea welche von ihnen 
zur e der Poſten kontraktlich ih ten werden muß. 

Pferdebeſitzer, welche ihre geſtelungspflichtigen Pferde nicht 
rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben aufer der geſetzlichen 
Strafe u gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwaugsweiſe Her⸗ 
beiſchaffung der nicht geſtellten Pferde vorgenommen wird. 

Für je 3 Pferde iſt mindeſtens 1 Führer zu beſtellen. 

Die Pferde find / Stunde vor Beginn der Muſterung zum Geſtellungs⸗ 
platz zu bringen. 

Thorn den 3. April 1901, 


Der Magiſtrat. 


Putz- u. Modewaaren-Magazin 
Minna Mack Nachflg. 


2 Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Größte Auswahl 
garnirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 
Besonders preiswerth: Mull- und Battisthütchen für Kinder. 


—— 2 


re 


„Ha en“ e 


Ulatbarinenttr. 4 = Thorn e Katharinenstr. 1. 
vw Formular-Verlag. o Stereotypie. vv» 
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BE 
„ 


Scenes? 


Preisen zu genügen. 


SSESESESELEEEEEESEESESTSE 


2222 82 


Ein Laden Hertſchaftliche Wohnung. 


3 Zimm. u. Zubeh., Badeeinrichtung, 
eine Wohnung, Pferdeſtau für Drei 
Eutree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen⸗ Burſchenſtube, von ſofort zu verm. 
ſtube und Zubehör find vom 1. Ok⸗ Zude, Ulaneuſtraße 6. 


tober 1901 zu vermiethen. 1 Valkon⸗Wohnung, 


A. Burdeckl, 


1 auch 2 mödbT, Zim., Bäckerſtr. 19, | Schloßſtraße 16, ſofort zu vermieten. 


Eingang Coppernikusſtraße. A. Kirmes, Eliſabethſtr. 
M. Zimm. n. Kab. u. B. Bacheſtr. 13. 11-2 m. 5 im. zu v. Elſſabechſtr. 14, II. 


— —— — 


Druck und Verlag von C. 


993995, 


Ausgerüstet mit Rotations- 
maschine, Schnellpressen und Hilfs- 
maschinen neuester Konstruktion, 
sowie dem modernsten Schriften- 
und Ziermaterial ist die Buch- 
druckerei im Stande, allen An- 
forderungen inbezug auf Accidenz- 
und Werkdruck sowie Massendruck % 
in kürzester Frist bei billigen 


9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
Pferde und] vermiethen. 


beſtehend der De une, 25 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofor 
Copperullusſtraße. 21:3 Bimmer und Zubehör, 1. Etage, zu vermiethen. Zu erfragen 


wer Zimmer zu vermiethen 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins, 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. ug 


Damen- u. Kinder- 

Hüte. 5 
garuirt und ungarnirt, habe 34 
große Auswahl. 


Verkaufe ſolche zu ganz; 
billigen Preiſen. 8 


Aeußerſt günſtiger Gelegenheitskauf! 


Gute alte Brotſtelle! 


Das im Grundbuche von Strasburg Blatt 179 auf den 
Namen der Fran Rzeppa eingetragene, in Stras- 
burg g Westpr., Gerichtsstrasse, belegene 
Grundſtück 


„Hotel de Rome“ 


wird am 


9. Mai 1901, vormittags 9, Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsger . * 
öffentlich verſteigert. 8 


J. Lyskowska, Alter beliebter Fremdenaufenthalt, 
Culmerſtr. 13. zahlreiche ſchöne Fremdenzimmer, großer 


* Feſtſaal mit Bühne und Geſellſchafts⸗ 
Roh-Eis. zimmern, vornehme Reſtaurations⸗ und 
Zu jeder Tageszeit 


17500 Speiſeräume. 
in auferem Cate nne 5 . Reichliche Wirthſchaftsgebände, Stallung für 50-60 Pferde. 


ments wic ole dre ins Hans, Das Grundſtick liegt an drei Straßenfronten. 


geliefert. 


N 


j 0 \ h 6 r 
( * L 7 

Ae & cee, Die Eheniſche Rajd-Antalt, 3 
Bier-Vorsandtgeschäft, |% ey 2 
Zoos, eee e, Kunſt⸗ und Seidenfärberei 
N f lich, Mag 5 von 7 
5 8 5 A 
Mild, Mager u.) W. Kopp, Thorn, 
Butternich, ! sesglerstrasse Nr. 2 3 
m sant S empfiehlt fich zur ſanberen, — — und billigen Reinigung aller Arten 8 
0 on i 
) ſze u en ahne 5 Herren- und Damen⸗Kleidungsſtücken, Teppichen, 5 
üäſehandlun Stil erftr 1 N Vorhängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, Schirmen, 
U 18 I. u Tüchern, Stickereien, Federn und Handſchuhen, A 
Der Laden u Gardinen und Spitzen aller Art 4 
im Schützenhauſe nebſt zwei an⸗ 12 werden auf's ſchonendſte und beſte gewaſchen und apretirt. Verſchoſſene, 4 
grenzenden Zimmern iſt zum 1. Juli] unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden in allen modernen Farben Ak 
ev. früher zu verm. Näheres durch wieder wie nen aufgefärbt. er 


Herrn L. Labos, Schloßſtraße 14. 


N i 
353335333539 Sean — 7 


Aufsehen erregt 


das neue Pflanzenfleisch - Extrakt 


2 4 
99 2 
In Wohlgeschmack u. Ausgiebigkeit bedeutend besser, i 
im Preise aber annähernd um die Hälfte billiger, 


als alle anderen thierischen Meisch- Extrakte, 
ga” sollte es in keiner Küche fehlen. ug 


am 
ag 


Preise: 
eingedickt: Topf à 1 Pfd. ½ Pfd. ¼ Pfd. ½ Pfd. deutsch, Gew. 


7 1. — 4 715. 4 1.15. 4.60. 
9 flüssig: Flasche a 1 Pid. / Pfd. ¼ Pfd. ½ Pfd. 
4 225. 7 1.20. 4 65. 5. „ 1 2 


| Zu haben in allen besseren Kolonialwaaren-, 
Delikatessen- u. Drogen-Handlungen. 


Sitogen⸗Extrakt⸗Kompagnie, G. m. b. H., Löbau i. Sg. 
Vertretung und Lager für Thorn: 
Otto Paleschke, Thorn. 


Lace 


Pelz⸗ u. wollene 


— — 


—— — — — 


werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
augenommen bei 


O. 


Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


D 


SSSSSSSSeeceeceecees 


Wer leine Dapp- oder Metall- 

Dächer 
dauernd dicht haben und 

viel Geld sparen 

Iwill, verlange Kataloge nebſt Aus- 
kunft, Atteſten etc. (gratis). 

ö Dachpiz⸗Geſellſchaft 

Klemann & 60., Berlin S. 42, 


1 IE Prinzeſſiunnenſtraße 42. 
e, Langjährige Garantien. 


— 


< a 2 g ar 
Serrichnitlihe Wohnung, 1 1 


F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


Eine Wohnung, 


Araberſtraße 14, I. 2 Zimmer, 


j d Bubehör, zu vermiethen⸗ 
—— 5 Ba Bäckerſtr. 9. 


Wohnungen 
7 bon ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
Bäckerſtr. 13, pt.] Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 


Dombrowski in Thorn. 


